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und dem „ 


Sierzu eine Beilage. 


Telegramme. 

Berlin, 16. Juli. Der Kaiser iſt, wie der „Lok. 
Anz.“ aus Bergen meldet, geſtern dort an Land 
geweſen und hat mit mehreren Herren des Stabes 
der „Hohenzollern“ und ſeines Gefolges im Hotel 
„Norge“ geſpeiſt. Der Monarch trug das ver- 

letzte Auge verbunden, da as noch 
laufen ift. Die weitere ‚Reife ift (wie ſchon geſtern 
gemeldet) eingeſtellt und die „Hohenzollern“ geht 
direct nach Kiel, wo ſie am Sonnabend eintrifft. 
aus Odde wird gemeldet: Die Nachforſchungen 
nach der Leiche des verunglückten Lieutenanis 
zur See v. Hahnhe⸗ welche von einer großen An- 
zahl von Mannſchaften forigeſetzt werden, find 
bisher ergebnißlos verlaufen. Ein deutſches Tor · 
edoboot iſt hier zurückgeblieben, um die Leiche 
2 Verunglückten nach deren Auffindung nach 
Deutſchland zu überführen. 

— die Kaiſerin wird am Sonnabend von 

Tegernſee abreiſen, um ſich über München nach 
Berlin zu begeben. 

— der Redacteur des „Baier. Daterl.“ Abg. 
Dr. Sigl ift gefiern in den baieriſchen Landtag 
gewählt worden mit 67 gegen 61 Centrums - 
ſtimmen. Dieſe Wahl hat in München großes 

Kufſehen erregt, weil man in manchen Gegenden 
Baierns die Stellung des Centrums für er- 

ſchüttert hielt. 
Berlin, 16. Juli. Aus Hannover wird ge. 

meldet, daß der nationalliberale Abg. Schoof in 
ſeinem Wahikreiſe eine Refolution zu Gunſten 
der Annahme des Vereinsgeſetzes in der aſſung 
bes Herrenhauſes veranlaßt habe und entgegen 
den Beſchlüſſen der Fraction feine Stimme für 
das Geſetz abgeben werde. 5 
aß Herr Schoof, der bisher gegen das Ver- 


Du; 
einsgeſetz g hat, jetzt ſeinen extrem - agra- 
riſchen Freunden folgen und für das Geſetz 
überraſcht uns nicht. 


ſchwimmt vollftändig im Fahrwaſſer des Bundes 

er Landwirthe. Don ihm rührt das bekannte. 
bei einer Nachwahl gegen ſeine Fractionsgenoſſen 
gerichtete Wort her: „Wamhoff könn’ wi nich 
bruken!“ 

— Für die projectirte internationale Eonferenz 
gegen den amerikaniſchen Zolltarif ſoll der 
„Kreuſtg.“ zufolge Stettin oder Berlin als 
Conferenzort in Ausſicht genommen ſein. 

Solingen, 16. Juli. Prinz Friedrich Leopold 
beſichtigte geſtern die Kaiſer Wilhelm - Brücke 
und beſuchte dann die Loge „Prinz von Preußen“. 
Abends bei dem Zeſtmahl brachte Finanzminifter 
v. Miquel das Kaiſerhoch aus. Er erinnerte, 
daß ſeit 80 Jahren kein Feind Deutſchland be- 
treten habe. Deutſchland erfreue ſich des Friedens. 
Der Kaiser wiſſe das Anſehen des Reiches nach 
außen zu erhalten, Deutſchland ſei hein Binnen- 
land mehr, es müſſe nach außen hinaus, und 
es bedürfe dazu der erforderlichen Nacht- 
bevürfnifje; dieſe Beſtrebungen würden hier im 
vollſten Maße gewürdigt. Nach mehreren anderen 
Trinkſprüchen toaſtete v. Miquel auf Kaiſer und 
Reich; Deutſchland ſei ein Staat „worin ſich die 


ber den könnte, 


Feuilleton. 


(Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herz. 
17) Novelle von E. Jahrow. 


Vergnügt rieb fie ſich die boshaften, weißen, 
ann Hände. Was galt ihr Detlev und San 
Bande jest, jetzt, da endlich einmal die Sonne 
kiner tiefen, anbetenden, ſelbſtloſen Liebe an 
rem Himmel aufgegangen wor. Ad Erwin. 
ach du blonder Ger manicus! Schiſchi drückte die 
Augen zu und ſah nun gam deutlich Erw 
almer vor ſich, wie er mit feinen vertrauenden, 
klauen Augen zu ihr aufblickte, hingegoſſen zu 
ren Jüßen wie ein Anabe, er, der erfahrene, 

ottfüchtige Nodeſchriftſteller. 

und Schiſchi ſchlug die Arme hoch 2 die Luft 
zor Wonne, fie warf den dor ee 
f ; n 5 8 
. — — Gluch, eine reine Liebe 


aftes Lachen. Welch j 
ötier, weiches Glück. 
u wen? ee 8 wieder hören, daß 


eute, ja heu So anders, 


2 liebe — und wie er ſie liebe. 


rlich, jo — ſo — deutſch. 
N ge Tchte vie einen ee 
Sie faßte alle ihre Entihlulie | a 
— traf ſie gewöhnlich das Richtige 
damit 
are dez, worin 
Sie ſchrieb einige Zeilen an San Pan 2 
ſie ihm erklärte, daß er ſo gut wie 5 5 
fühlt haben werde, daß der Nauſch, der 3 
jücht, verflogen ſei, und daß er w 9 und 
Herz und ſie ſeinen 3obelpel; fortan als 5 85 
liche Erinnerung an Geweſenes tragen ſolle. Sie 
wünſche ihm das Beſte u. |. w. 
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blutunter- 
veröffentlicht ein Schreiben des Papftes, worit 
derſelbe feinen Dank denjenigen Biſchöfen a 


welſung zustehen ſolll. 
Buenos -Ayres, 16. Juli. Berichte aus Uruguay |- 
gramm einer wahrhaft geſunden Politik. 
die Gefahren der Freiheit und die berüchtigte Lüge 


sollten.“ Das Feſt verllef in ſchönſter Weiſe. 
Eger, 16. Juli. Die Zahl der zum Bolksta 
hier eingetroffenen Telegramme iſt ſehr gro 
aus deutſchen Städten ſind zahlreiche Be. 
grüßungsdepeſchen eingetroffen. : % 
London, 16. Juli. Das Unterhaus hat ohn 


die Unfallentſchädigung der Arbeiter, ange 
nommen. 1 ER 
Rom, 16, Juli. Der „Oſſervatore Romano“ 


ar 
8 


ſpricht, welche gelegentlich der letzten geiig 
ſprechung nach Rom gekommen ſind und eine 
Adreſſe unterzeichnet haben, in welcher ſie ihre 
unbedingte Anhänglidheit an den heiligen Stuhl 
zum Ausdruck bringen. Gleich eitig ermahnt der 
Papft die Biſchöfe, dieſe Geſinnung der ganzen 
hatholiſchen Weit einzuprägen und dapin % 
wirken, daß die Kirche der orientaliihen Diſſidenten 
ſich mit der römiſchen Kirche vereinige. Es &i- 
ſcheine jeden Tag nothwendiger, daß der 1 
liſche Stuhl diejenige Stellung wiedererlange, 
welche ihm von der Dorjehung beſtimmt ift. Gb- 
lange bie Unzukömmlidhheiten und Schwierigkeit 
fortdauern, welche ihn heute bedrücen, wer 
wir über die dem Papftthum angethane Ge 
anausgeſetzt klagen und diejenigen Rechte fordern, 
welche unſere Freiheit ſicher ſtellen. #4 
Pretoria, 16, Jull. Der Dolksraad beſchloß, 
die Regierung aufzufordern, das abgeänderte 
Geſetz über die Ausweiſung ſolcher Ausländer, 
die man für läſtig Hält, vorzulegen. Die Reviſſon 
des Geſetzes bezweckt, den oberſten Gerichts of 
als die einzige Inſtanz zu beſtimmen, welchem 
die gerichtliche Entſcheidung über evenli. Aus- 


ftellen feſt, daß die Kufſtändiſchen in einigen 


Er | Scharmützeln über die Regierungstruppen unter 


General Munir Bortheile errungen hätten. 
Telegramme aus Braſtiien behaupten, die 
politiſche Lage von Rio de Janeiro ſei ſchwieriger 
geworden in Folge des offenen Widerſtandes 
gegen die Politik des Präſidenten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Jull. 
Ein bedeutungsvolles Symptom. 

die Rede des an die Berliner ee als 
Profeſſor der Nationalökonomie berufenen Amts- 
gerihtsraths Dr. Reinhold bei einer ihm von 

ichtern und Rechtsanwälten in Wiesbaden ver⸗ 
anftalteten Abſchiedsfeier wirkt wie ein politiſches 
Ereigniß. Es ſollte doch allen ernſten Männern 
ſchon die Thatſache zu denken geben, daß ein 
Mann, der, wie er felbft hervorhebt, ſeiner 
ganzen Anſchauungsweiſe nach auf eine An. 
lehnung an die Regierung hingewieſen ift, ſich in 
feinem Gewiſſen verpflichtet hält, einen ſolchen 
Warnungsruf an Alle, die es angeht, öffentlich 
zu erheben. Liberale Politiker haben öfters 
Kehnliches gelagt. Man hat fie nicht gehört, man 
hat ihr Urtheil als durch Pateibefangenheit getrübt 
abgewieſen. Wird man das bei Dr. Reinhold, 
der erklärte, daß er weder eine Creatur des 


Dieſen zierlichen Abschiedsbrief übergab ſie Lina 
mit dem Auftrag, ihn ſogleich, aber auch wirklich 
jofort, in den Briefkaften zu werfen. 

Hoch aufathmend wie nach einem erfriſchenden 
Bade, ſank fie dann in den hoben Lehnſtuhl, 
welcher ihr Lieblingsplatz war; nun mochte er 
kommen, — ſie war frei und konnte über ſich 
beſtimmen wie jede andere Frau — die nicht ver- 
heirathet war. 

Bald darauf wurde Erwin angemeldet. 

Schiſchi blieb in ihrem großen Lehnſtuhl ſitzen 
und ſtreckte die kleinen Füße, die in blaufeidenen 
Strümpfen und, der Mode folgend, ganz ver- 
goldeten Schuhchen ſtechten, unter dem gelben 
Theekleid hervor. Sie wußte, daß fie enhückend 
ausjah, und wollte es auch. fo daß der innere 
Wille zur Glüchjeligkeit fie ganz durchleuchtete. 

Balmer trat herein und eilte freudig über⸗ 
raſcht auf ſie zu: 8 

„Allein? Und ich fürchtete ſchon. eine ganze 
Herde Gäſte bei Ihnen zu treffen. — Es kommen 
wohl noch welche?“ 

„Nein“, lächelte Schiſchi, „Sie können unbe- 
ſorgt ſein. Ich habe den Weihnachtsabend recht 
für Sie allein aufgehoben.“ 5 

„Und Herr San Pandez?“ 

Schiſchi erröthete. „Er wäre beinah geblieben, 
aber ich war jo unausftehlid — ich habe ihn 
richtig — hinausgegrault!“ 

Sbrwin ſah fie ſtrahlend an und ſagte nichts. 

„Ja ſehen Sie“, fuhr Schiſchi fort, „ich bin 
halt viel zu mitleidig gegen Sie. Da haben Sie 
mir neulich vorgeklagt, daß Sie nicht Eltern noch 
Geſchwiſter in der Welt hätten, und ſolch ein. 
james Kaſcherl das muß man halt a biſſel 
tröften.” 


anzig ſowie die nord 


und Landwirthſchaft verbinden ge 
ee a Radicaler ſei, auch ſagen können? 


ohnehin 


reformatoriſche Thaten, 


ar, 


Kibend-Ausgabe, 


Fernſprech-Knſchluß für unfer 


ſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 
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anziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ern v. Stumm, noch ein Demokrat, noch ein 


Mi. haben geſtern früh bereits den weſentlich- 


Durch ſeine Vergangenheit, ſein Richteramt, 


I feine Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer 
5 5 ſtarken Staatsgewalt, 

Kbſtimmung die dritte Leſung der Bill, betreffend 90 Be 

von der reitenden Bedeutung einer mächtigen 

Armee auf die Seite der Regierung gewieſen, 


ſeine treue Geſinnung für 
die Monarchie und feine unerſchütterliche Anſicht 


ſehe er, wie unzählige, gleichgeſinnte Freunde, 


mit wachſender Sorge eine Entfremdung zwiſchen 
Regierung und Dolk einreißen, welche ſchwere 


Gefahren berge. Man frage ſich erſtaunt, ob die 


Regierung die Gtimmung und die Bewegung im 
Lande nicht jehe oder nicht ſehen wolle, und auf 


welche Elemente fie denn ein haltbares Gnitem 
zu gründen gedenke, wenn ſie die breiten Kreiſe 
des gebildeten und gemäßigt liberalen 
Bürgerthums tödtlich verletze und dem 
) rieſig anwachſenden Radica- 
lismus zutreibe .. die in der modernen 
Zeit, namentlich in Preußen, weit verbreitete 
Meinung, in dre Socialpolitik ſei auf das 
„ſociale König! die Hoffnung der Zu- 
kunft zu ſetzen, ‚ine Illuſion. das König⸗- 
thum iſt heute vollig unvermögend, große 
wirtzliche Umwälzungen 
in der Dolkswirthſchaft und in der Geſellſchaft 
durchzuſetzen. Dies kann allein ein zwar ſtark 
regiertes, aber freies Volk. Nur auf einer 
— nicht formell, aber dem Weſen nach — demo- 
kratiſchen Grundlage iſt der Berſuch einer kühnen 
Gocialpolitik möglich. Hier gilt der überaus 
trefiende Satz Hegels — eine ausgezeichnete 
Cebensregel für Staatsmänner: „In allen Zeiten 
war die öffentliche Meinung eine große Nacht, 
und iſt es beſonders in unſerer Zeit, wo das 
Princip der fubjectiven Freibeit dieſe Wichtigkeit 
und Bedeutung hat. Was jetzt gelten foll, gilt 
nicht mehr durch Gewalt, wenig durch Gemohn- 
heit und Sitte, aber durch Einſicht und Gründe.“ 


Von beſonderem Intereſſe dürften auch noch 
folgende, dem erſten Theile der Rede entnom- 
menen Sätze ſein: 

„Die Freiheit und die eigene That iſt das Pro- 

Ich bin für 


der Baſtiat'ſchen ökonomiſchen Harmonie nicht blind 
und kenne die Wahrheit des Satzes von Ihering: 
„Daß die Wölfe nach Freiheit ſchreien, iſt begreiflich; 
wenn die Schafe in ihr Geſchrei einſtimmen, fo be- 
weiſen fie damit nur, daß fie Schafe ſind.“ Ich bin 
aber dennoch der heute in der deutſchen National- 
ökonomie und Socialwiſſenſchaft noch überwiegend für 
ketzeriſch gehaltenen Ueberſeugung, daß das wirk- 
ſamſte und vielfach allein vorhandene Mittel zu einer 
Löſung der geſellſchaftlichen und volkswirthſchaft⸗ 
lichen Probleme die Freiheit iſt.. Man darf nie 
vergeſſen, daß jeder wirthſchaftliche und jociale Zwang 
einen politiſchen Zwang bedingt, daß niemand ein all⸗ 
gemein anerkanntes, wahres und geſundes Ideal für 
die gedankenmäßige Lebensgeſtaltung unermeßflich 
complicirter Gemeinſchaften be itzt, daß vor allem kein 
Wille und keine erträglichen Machtmittel vorhanden 
ſind, ſie zu verwirklichen, daß, wie in unübertrefflich 
chlichter, echt engliſcher Weiſe Kingsley es ausdrückt, 
das menſchliche Herz durch Parlamentsacte nicht ge- 
beſſert werden kann. Man braucht nur an das 
Wohnungsproblem, an die vom Bundesrathe erlaſſene 
Bäckereiverordnung oder an das, wie ich fürchte, unheil- 
bare Elend im Confectionsgewerbe zu erinnern, um 
die ungeheure Macht des geſellſchaſtlichen Wider- 
ſtandes zu enkennen, der vielfach gerade in ſolchen 
Kreiſen erhoben wird, die für Socialpolitik und den 
chriſtlichen Staat eintreten. Andererſeits zeigt die Ge- 
ſchichte, namentlich Englands, was die Freiheit inner- 
halb der menſchlichen Grenzen zu leiſten vermag. Was 
in der Freiheit für Zauberkräfte verborgen ſind, iſt 
gar nicht auszuſagen. Es iſt ein unausſprechliches Ge- 


Wenn Schiſchi gerührt wurde, pflegte ſie in 
ihren öſterreichiſchen Dialect zurückzuverfallen. 

„Jetzt da kommen G' daher, ſetzen G' ſich zu 
mir, ſchauen S' mit mir in's Seuerl und 
plauſchen S' mir was vor.“ 

Erwin war außer ſich vor Vergnügen. Dies 
angebetete Weſen fo urbehaglich plaudern zu 
hören, zu wiſſen, daß fie, die Gefeierte, Der- 
möhnte, ihm ganz allein dieſen Feftabend ſchenkte, 
das machte ihn ganz übermüthig. Er zog ſich ein 
niedriges Schemelchen neben Schiſchi, ſetzte ſich 
dicht an ihre Seite und ſchaute zu ihr auf. 

„Du ſüßes Gedicht“, ſagte er leiſe. Schiſchi 
lachte nervös. 

„O nein, ich bin kein Gedicht, Kerr Balmer! 
Ich bin eine proſaiſche, ungezogene Weltdame 
ohne Tugenden mit Ausnahme der Aufrichtigkeit. 
Aber weil Sie ſelbſt ein Dichter find, bringen 
Sie es fertig, eine moderne Schauſpielerin poeliſch 
zu finden.“ 

„Alles Moderne iſt poetiſch“, ſagte Balmer, 
„ſobald man es aus der Ferne anſteht.“ 

„Aber Sie ſind doch mitten drin.“ 

„Nein, das iſt eben ein Irrthum. Ich lebe 
wohl im modernen Strom, aber nur um einzu- 
ſammeln. Abends oder Nachts, wenn ich mich 
wieder ganz voll Stoff geſogen habe, dann 
ſchwingt mein innerſtes Ich ſich hoch und be- 
irachtet ſozuſagen dies moderne Leben aus der 
Dogelperipective. Und hat man eine gewiſſe 
Dbjectivitat erſt einmal erreicht, dann gewinnt die 
Gegenwart denſelben Reiz wie die vergangenen 
Zeſten, welche dem allgemeinen Unterthanen- 
verſtande als mit dem Spinnweb der Jahre um- 
ſchleiert poetiſcher zu erſcheinen pflegen.“ 

„Sie haben ganz Recht“, ſagte ſinnend Schiſchi. 
„Gelbſt ich, die ich mit beiden Züßen im kraſſen 


ſten Theil der Reinhold’jhen Rede mitgetheilt. 
Heute liegt fie im Wortlaut vor. Wir wollen nur 
noch folgende Stellen nachtragen: 
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heimniß des organiſchen Lebens. Di iſche od 
rohe Derbümmerung der freien . 
drückt Keime, deren Möglichkeiten alle Phantafie über- 
ſteigen. Staat und Polizeigeſetz ſollen nicht überall 
mit ihrer deunruhigenden Gegenwart erſcheinen. Man 
zerſtört das höchſte, was Menſchengeiſt zu leiſten ver- 
mag, wenn man mit der jämmerlichen Blendlaterne 
des ſubalternen Sicherheitsdienſtes in die 
ftillen Gründe des Lebens hineinleuchtet.““ 

Der Redner ſchließt feine eindrucksvollen Aus- 
führungen mit nachſtehendem Appell: 

„Der nächſte Wahlkampf in Deutſchland wird das 
größte Ereigniß des ausgehenden neunzehnten Jahr- 
hunderts fein. die ganze civilifirte Erde wird ihm 
athemlos zuſchauen. Denn es handelt ſich um die welt⸗ 
geſchichtliche Entſcheidung darüber, ob das Land der 
Geiftesfreiheit und Cultur, der Bannerträger des Ge- 
dankens der Perſönlichkeit und freien Menſchlichkeit 
ſich auf die ausſichtsloſe Seite der Reaction und des 
oſteuropäiſchen Abſolutismus ſtellen oder das Erbe 
Friedrichs. des Brofen erfolgreich vertheidigen wird 
In jedem Falle ſteht ein ſchwerer, alle Grundlagen des 
neuen deutſchen Staates erſchütternder Kampf bevor. 
An die verantwortlichen Staatslenker ergeht das 
warnende Wort, das ein großes Volk in Zeiten der 
Gefahr den Beauftragten ſeines Willens zurief: 
Videant consules, ne quid detrimenti rospublica 
capiat.“ 

Soweit der nach Berlin berufene Profeſſor 
Amisgerichtsrath Dr. Reinhold. Leider ift zu 
befürchten, daß auch dieſe Mahnungen nicht Be- 
rückſichtigung finden werden. Indeſſen braucht 
man deshalb nicht zu verzweifeln. Das deutſche 
Bol hat in den letzten Jahrzehnten zur Genüge 
erfahren, daß es die Freiheit — die politiſche wie 
die wirthſchaftliche — nicht als ein Geſchenk zu 
erwarten hat, ſondern lediglich als Errungen- 
a eigener Anſtrengungen erreichen 

ann. 


Kreiſen bedenklich erſcheinen muß, verſteht ſich 
von ſelbſt. Man telegraphirt uns darüber deute: 

Berlin, 16. Juli. Zu der Rede des Profeſſors 
Reinhold bemerken die „Berl. N. Nachr.“, daß 
das Unterrichtsminiſterium mit der Berufung des 
Profeſſors auf den akademiſchen Lehrſtuhl eine 
ſehr bedenkliche Wahl getroffen babe, Achnlic 


äußert ſich die „D. Tagesztg.“ 5 


Abwiegelung! 


Je näher der Termin der endglltigen Ent- 
ſcheidung über das Dereinsgejet heranrückt, um Jo 
eifriger ſind die Freunde des allerneueſten Curſes 
bemüht, die Bedeutung der Ereigniſſe der letzten 
Wochen in Abrede zu 


teitts der Herren v. Bötticher und v. Ma 12 
die die Träger des Widerſtandes gegen le 
äußerſte agrariſche Reaction geweſen find, im 
Grunde gar nichts geändert habe. Wie d 

Organ des Bundes der Landwirthe, iſt auch 

antiſemitiſche „Staatsb. 31g.“ in der Lage, zu 
verſichern, es fei vollſtändig aus der Luft ge- 
griffen, daß der Kaiſer, als er die Miniſter 
v. Miguel, v. Bötticher und v. Podbielski nach dem 
Frühſtück auf der „Hohemollern“ in ſeiner 
Galonbrigg nach Travemünde brachte, geſagt 
habe, Fürft Kohenlohe werde ihn wahrſcheinlich 
im Herbst verlaſſen. da die „Staalsb. 31g.“ 
dieſe Mittheilung von Jemandem hat, „der es 
wiſſen muß“, ſo mag man, wenn dieſe Quelle 
überhaupt in Frage fein kann, errathen, wer von den 
Miniſtern, direct oder indirect der Inſpirator 
des Antiſemitenblattes iſt. Keinesfalls iſt es 
Kerr v. Podbielski, der nach der Mittheilung der 
En 2 TE TIEREN c —— 


Alltagsgetriebe ſtehe, ich fühle oft die Poeſie, die 
auch die jüngſte Gegenwart umgiebt, wenn man 
nur die Augen darnach hat.“ 

„O Sie! Erſtens ſind Sie Künſtlerin und 
meinen es von Herzen aufrichtig auch mit Ihrer 
Kunſt. Und dann find Sie eben ſelbſt das 
Poeliſchſte, was es geben kann — für mic.” 

Schiſchi ſchwieg. Sie fühlte recht gut, daß fie 
nicht das war, wofür Erwin ſie hielt. Aber 
Bewunderung, die aus der Seele kommt, thul 
wohl, auch wenn ſie blind iſt — oder vielleicht 
gerade, weil ſie blind iſt. Sie ſah in das Zeuer 
des Kamins und Erwin that das Gleiche, und 
Beide überkam nach und nach eine friedliche 
Stimmung, die nichts aufgeregt Zeſtliches mehr 
an ſich hatte. Sie fühlten ſich wohl und geborgen 
in der traulichen Abgeſchiedenheit dieſes warmen 
ee - 

rwin lehnte den Kopf gegen die Armlehne 
von Schiſchis Stuhl und langſam und leiſe be- 
gann er zu ſprechen, als wäre er allein. 

„In einem Walde iſt es. Es ſchneit . . und 
dennoch ſcheint der Mond, denn der Schnee 
kommt nur aus einer einzelnen weichen Molke, 
die über dem Tannengehölz fteht .... Stille welt 
umher.. ... Todtenhafte, allzu tiefe Stille — zum 
Fürchten wärs, wenn nicht der Mond ſchiene. 

Der aber ſtreut ſeine matten Perlen ringsum 
auf den Grund. Perlenketten rieſeln bläulich an 
den Stämmen herunter und breiten ſich zu leuch⸗ 
tenden Lichtſeen im Schnee aus. Alle Zweige 
ſind weiß beſchneit, und auf dem Fußpfad liegt 
es geheimnißvoll und dicht wie eine weiße 
Sammetdecke. (Fortſ. folgt.) 


Daß die Reinhold'ſche Rede in conſervatioen 


h ſtellen, und den naiven, 
Zuhörern vorzuſpiegeln, daß ſich trotz | 


„Antiſem. Correſponden;“ geſchäftlich ſtets recht 
nahe Beziehungen zu — Juden gehabt hat und 
ſich deshalb keiner Sympathien ſeitens der Anti- 
femiten erfreut. der dritte in dem Trio der 
Abwiegler iſt — die „Poſt“, die ſich auf faft 
einer Spalte abquält, den Nachweis zu führen, 
daß von Reaction keine Rede ſein könne. Der 
erſte Grund iſt der, daß die Regierung ihre 
Kanalpläne den Herren v. Manteuffel und Graf 
Kanitz zu Liebe noch nicht aufgegeben hat, ob- 
gleich bei der ablehnenden Haltung der Confer- 
vativen ihre Kanalfreundſchaft lediglich pla- 
toniſcher Natur iſt. das Poſtprogramm der 
„Kreuzig.“ — die „Poſt“ verſchweigt, daß daſſelbe 
in ihren Spalten zuerſt das Licht der Welt erblickt 
hat — iſt, wie fie bemerkt, ausdrücklich dementirt 
worden, was die „künftige“ Annahme deſſelben 
nicht ausſchließt, nachdem der neue General- 
Poſimeiſter durch die Einführung von Karten- 
briefen u. ſ. w. ſich nach dem Rathe der „Poft” 
lieb Kind gemacht hat. In ergötzlicher Weiſe ſtellt 
das Blatt auch die Bevorzugung der Verwaltungs- 
beamten vor den Richtern in Abrede, wohl in 
der Vorausſetzung, daß die in ihren Spalten 
veröffentlichten trefjlihen Ausführungen über 
dieſes Thema heute ſchon vergeſſen find. Kurz 
und gut, der Vorwurf der Reaction iſt nichts 
weiter, als ein zu parteipolitiſchen Zwecken felbft- 
geſchaffenes Phantom! Wer's glaubt, bezahlt 
einen Thaler — und noch einiges andere. 


Kein disciplinariſches Vorgehen gegen 
Baumgarten und Lehmann. 


Das disciplinariſche Vorgehen gegen die Kieler 
Univerſitätsprofeſſoren Baumgarten und Lehmann 
Hohenberg iſt, wie uns (f. d. Morgennummer) 
von gewöhnlich gut informirter Seite mitgetheilt 
wurde, eingeſtellt worden. Die beiden genannten 
Profeſſoren hatten während des Hamburger 
Hafenftreiks einen Aufruf ju Gunſten der 
Streikenden unterzeichnet und waren verantwort- 
lich darüber vernommen worden, wie ſie es mit 
ihren Pflichten als Staatsbeamte vereinbaren 
könnten, in einſeitiger Weiſe eine jocialdemo- 
kratiſche Action zu unterſtützen. Ibre Antwort 
lautete dahin, daß der Miniſter über den Vorfall 
nicht richtig berichtet worden jei; es habe ſich gar 
nicht um eine ſocialdemokratiſche Action ge- 
handelt. Nunmehr iſt von dem Miniſter an die 
beiden Profeſſoren der Beſcheid ergangen, daß 
er von der Erklärung, es habe nicht in ihrer 
Abſicht gelegen, eine ſocialdemokratiſche Action 
einfeitig zu unterſtützen, Kennini 


wir thſchaftsrathes den Zuſchlagszoll auf prämiirten 
Zucker, wie heute Morgen mitgetheilt iſt, durch 
Zuſchlagszölle auf Getreide, Dieh, Fleiſch, Wolle, 
namentlich aber Petroleum compenſiren will, 
kann nicht überraſchen, nachdem dieſer Wunſch 
neulich ſchon in dem Organ des Bundes der 
Landmwirthe Ausdruck gefunden hat. Erſtaunlich 
iſt aber das Eintreten dieſer Herren für die 
Herabſetzung der Derbrauchsſteuer auf 
Zucker behufs Hebung des inländiſchen Zucker⸗ 
conſums. Wie ſchlecht muß das Zuchkerſteuer⸗ 
geſetz ſich bewährt haben, wenn dieſe Herren 
dieſen Vorſchlag ſich aneignen, den fie bisher als 
von „mancheſterlicher Seite“ ſtammend verſpottet 
haben! Mit der Kerabſetzung der Der brauchsſteuer 
müßte aber doch auch eine Ermäßigung der Aus- 
fuhrprämie Fand in Fand gehen, falls wir mit 
der Zuckerſteuer nicht wieder dahin kommen 
ſollen, daß die Einnahmen der RNeichskaſſe 
aus der Steuer durch die Prämien zu einem 
immer größeren Theil verſchlungen werden. Auch 
die weiteren Beſchlüſſe des Ausſchuſſes beſtätigen 
lediglich die Dorausſetzungen der „Mancheſter⸗ 
leute“ über die Wirkung des letzten Jucerfteuer- 
geſetzes nur mit einer Ausnahme: der Borftand 
plädirt zum erſten Male unjeres Wiſſens zu 
Gunften des Antrages Kanitz: nur wenn der 
Getreidebau wieder lohnend gemacht iſt, kann 
man eine endgiltige „Geſundung“ der Zucker- 
induſtrie durch Beſeitigung der Ueberproduction 
von Zucker erwarten. Als ob ein Theil der 
Landmirthe in Zukunft den Zuckerrübenbau auf- 
geben würde, um den Landwirthen, die weiter- 
bin Rüben bauen, beſſere Preiſe zu verſchaffen! 


Das Ultimatum der Nächte. 

Wie ſchon geftern telegraphiſch mitgetheilt, be- 
abſichtigen die Mächte der Türkei ein Ultimatum 
zu ftellen, bis zu welchem die Pforte mit der Räu- 
mung Theſſaliens beginnen muß. Man zweifelt 
nicht, daß der Sultan ſich dieſem Drucke fügen 
wird, wenn er vielleicht auch noch einige Tage 
einen Widerſtand markiren wird, um der Kriegs- 
partei an feinem Hofe, im Minifterlum und im 
Volke finnfällig zu bemeifen, daß er bis zur 
äußerſten Grenze der Möglichkeit an der Annexion 
Theſſaliens feftgehalten habe und nur einer force 
majeure weiche, wenn er darauf verzichte. 

Nach einer Meldung des „Daily Telegr.“ find 
die Mächte, falls die türkiſche Regierung nicht 
willig iſt, den Forderungen nachzugeben, ent- 
ſchloſſen, ihrem Derlangen durch „draſtiſche 
Methoden” Nachdruck zu geben. Sollten Zwangs- 
maßregeln erforderlich fein, jo würden Rußland. 
Oeſterreich und England dieſe ausführen. Rußland 
würde den Bosporus, England die Dardanellen 
blockiren, Oeſterreich die Eiſenbahn nach Saloniki 
beſchlagnahmen. So ſchlimm wird es nun freilich 
nicht werden. 

Von amtlicher Seite liegt heute nur eine Er- 
welche der Miniſter des Aus- 
in der italieniſchen 


klärung vor, 
wärtigen Disconti Denoſta 
Deputirtenkammer abgegeben hat und die 
ſich beſonders mit der Kretafrage beſchäftigt. 
Er ſprach die Hoffnung aus, daß die Antwort 
der Pforte den Abſchluß der Derhandlungen er- 
leichtern werde und das Vertrauen, daß die feſte 
Haltung und die Einigkeit der Mächte eine baldige 
Löſung der jetzigen Zuſtände herbeiführen werde, 
deren längeres Andauern mit Gefahr verbunden 
ſei. Die italieniſchen Schiſſe und Truppen, welche 
die Regierung in Würdigung der Ueberein⸗ 
ſtimmung der Mächte nach Kreſa entſandt hat, 
würde fo lange dort bleiben, bis die Mächte be- 
ſchließen werden, die Beſetzung aufzugeben. Es 
herrſchte volle Uebereinſtimmung zwiſchen den 
Mächten über die zur Herſtellung der Autonomie 
von Kreta zu ergreifenden Maßregeln. die Der⸗ 
zögerung derſelben hänge mit dem langſamen 
Fortſchreiten der Friedensverhandlungen zu- 
fommen; fobald aber die letzteren zum Abſchluß 
gelangt jeien, würde auch das künftige Schicksal 


j 
Kretas geregelt werden. } 


ß nehme und 
daß damit der Anlaß zu disciplinariſchem Ein- 
ſchreiten fortfalle. 

Agrariſche Forderungen. 9 
Daß der ftändige Ausſchuß des deutſchen Land- 
! 


Die Nobbenjagd im Behringsmeer 
droht zu einem erbitterten Streit zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und England zu führen. Die 


„Newnork Tribune“ veröffentlich! in ihrer 
geſtrigen Nummer die wichtigſte Depeſche, welche 
der Staatsſecretär Sherman in dieſer Beziehung 
am 10. Mai an den amerinhaniſchen Botſchaſter 
Han in London gerichtet hatte. In dem Tele- 
gramm wird erklärt, daß der Präſident Mac 
Kinley ſehr enttäuſcht über die Weigerung von 
engliſcher Seite ſei, die Robbenjagd in dem ge- 
nannten Meere während des Jahres 1897 ruhen 
zu laſſen und ſich an einer gemeinſchaftlichen 
Conferenz ſämmilicher intereſſirten Mächte zu be- 
theiligen, welche ſich mit der Erhaltung des 
Robbenftandes beſchäftigen ſoll. Es heißt dann 
weiter: 

Mac Kinlen ſei erftaunt, daß ſich dieſe Entſchließung 
lediglich auf das Gutachten eines einzigen engliſchen 
Naturforſchers ſtütze, nämlich auf dasjenige des Pro- 
feſſors Thomſon. Es ſei nicht angenehm, ſich davon 
überzeugen zu müſſen, wie die Unparteilichkeit, welche 
man bisher dem wiſſenſchaftlichen Gutachten eines 
Naturforſchers von Bedeutung beizulegen gewohnt war, 
ſchwer unter der Thatſache gelitten habe, daß dieſes 
Gutachten den politiſchen Anforderungen angepaßt 
worden ſei. Nach einigen weiteren bitteren Bemer- 
kungen wendet ſich Sherman gegen die Behauptung 
Lord Galisburns, der Bericht Jordans erbringe keinen 
Beweis dafür, daß eine baldige Ausrotkung der 
Robben zu befürchten ſei. Es ſei unverſtändlich, 
bemerkt dazu der amerikaniſche Gtaatsjecretär, 
jemand den Bericht leſen könne, ohne 
ju dieſem Schluſſe zu gelangen. Sherman fügt 
hinzu, es ſei ſchwer verſtändlich, wie Salisbury 
feine Ablehnung der Vorſchläge Mac Kinleys mit den 
Intereſſen feiner eigenen Landsleute in Einklang zu 
bringen vermöge, ganz abgeſehen von den freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, welche er mit den Vereinigten 
Staaten, mit Rußland und mit Japan aufrecht zu er- 
halten wünſche. Sobald es ſich herausgeſtellt hatte, 
daß die von dem Pariſer Schiedsgericht aufgeſtellten 
Beſtimmungen unzulänglich waren, wäre es die klare 
Pflicht Englands geweſen, dem Verlangen der Ver- 
einigten Staaten nach einer Conferenz beizutreten, 
welche weitere Maßnahmen beſchließen ſollte. 

In den Augen der Welt werde daher England, 
fo ſchließt die Depeſche, für die Derftiimmung in 
den Beziehungen zweier Nationen verantwortlich 
ſein, welche ſich aus einem derartigen Derhalten 
ergeben müſſe. Sherman giebt der Koffnung 
Ausdruck, daß England der Conferenz doch noch 
zuſtimmen werde. Nach dem bisherigen Der⸗ 
halten der engliſchen Regierung läßt ſich das 
freilich ſchwer erwarten. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Juli. Der Kaiſer wird, wie ſchon 
emeldet, auf feiner Reiſe nach Petersburg von 
beiden Diviſionen des 1. Geſchwaders begleitet 
ſein. das Kaiſergeſchwader, das am 7. Auguſt 
an der Mündung der Newa erſcheinen wird, be- 
ſteht mithin einſchließlich der Vacht „Fohen⸗ 
zollern“ aus zehn Schiffen mit einer Beſatzung 
von zuſammen rund 4500 Mann an Bord. Unſer 
Brandenburg-Geſchwader wird im Auguſt zum erſten 
Male in einem ruſſiſchen Hafen vor Anker gehen. 
Wenn die Schiffe vom Brandenburginp auch 
eute dem Modell eines Linienſchiffes der neueſten 
eit, wie es die im Bau begriffenen Schlachtſchiffe 
„Kaiſer Friedrich III.“, „Erſatz Friedrich der 
Große“ oder „Erfa König Wilhelm“ thun 
werden, nicht — san 3 5 2 
unſere Panzer erſter Klaſſe doch getroſt dem 
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wie 


Auge der ru 
[Die Kaiſerin] foll die Abſicht hegen, das 
adelige Gut Gartorf unweit Grünholz, dem Wohn- 
fig ihrer Schweſter, der Herzogin Friedrich Ferdl- 
nand, anzukaufen. 

* [Graf v. Mirbach! proteſtirt in der „Conſ. 
Correſponden!“ gegen die Behauptung des 
„Hannov. Cour. “, daß er gegen Irhrn. o. Marſchall 
mit Rückſichtsloſigkeit aufgetreten ſei. 

* [Ahlmwardis neues Geſchäft.] Die „Dolks- 
31g.“ hatte jüngft den Abg. ahlwardt gelobt, 
daß er endlich ein „anſtändiges Gewerbe“, ein 
Cigarrengeſchäft, annehmen wolle. Zetzt erklärt 
das Blatt, es müſſe dieſes Cob zurücknehmen; 
in das Geſellſchaftsregiſter des Amtsgerichtes ſei 
eingetragen: „Ahlwardt u. Co., Sitz zu Berlin. 
Geſellſchafter find Erich Ahlwardt und Kaufmann 
Emil Bodek; zur Vertretung der Geſellſchaft iſt 
nur letzterer berechtigt.“ Daraus gehe hervor, 
daß Ahlwardis Name nur zur Reclame für ein 
Geſchäft dienen ſoll, das ein anderer macht. 

* (Deshalb ſtreikt die Productenbörſe?] Die 
„Kreuzztg.“ enthüllt es: Sie weiſt nach, daß die 
Beſtimmung der Börſenordnung für Berlin, mo- 
nach im Vorſtande der Productenbörſe ſieben 
Vertreter der Landwirthſchaft und Müllerei bei 
den Preisnotirungen mitwirken follen, ganz be- 
deutungslos iſt, weil dieſe ſieben Mitglieder 
immer in der Minorität fein würden, daß al ſo 
die Productenbörſe einen anderen Brund zum 
Gireiken haben muß. Mit anderen Worten: 
fie will die Landwirthe und die Müller nicht 
dulden, „damit ſie nicht ſehen, was an der 
Börfe paffirt und das an die Deffentlichkeit 
bringen!” Morgen natürlich wird die edle 
„Kreuzztg.“ wieder mit ſcheinheiſiger Miene ver- 
ſichern, es ſeien aus ihrem Lager niemals un- 
anſtändige Angriffe gegen die Börſe gerichtet. Es 
geht doch nichts über ein ſchlechtes Gedächtniß! 

* [Hochſeeſiſcherei in der Nordfee.] Wie in 
der Preſſe bereits vor einigen Tagen mitgetheilt 
wurde, hat der außerordentliche Aufſchwung der 
Kochſeefiſcherei ſeit den letzten Jahren die Reichs- 
regierung zu dem Beſchluß veranlaßt; nach Auf- 
löſung der Herbſtmanöverflotte außer den „Zieten“ 
noch den Avifo „Pfeil“, ein kräftiges Schiff von 
1352 Tonnen Raumgehalt und 2700 Pferde- 
kräften, als zweites Siſcherei-Schutzſchiff in Dienſt 
zu ſtellen. 
fiſcherei im vergangenen Jahre liegen uns die 
folgenden amtlichen Aufſtellungen der preußiſchen 
Regierung vor, die ſich alſo faſt ausſchließlich auf 
Geeſtemünde beſchränken. Im vergangenen Jahre 
find etwa 1720 Zifhdampferfahrten für den 
Hafen von Geeſtemünde zu verzeichnen. Gegen 
das Vorjahr ergiebt ſich ein Zuwachs von 196 
Dampferfahrten. Außerdem liefen 380 Segel- 
fahrzeuge ein; 1560 Dampferladungen wurden in 
Auction verkauft. Die übrigen Dampfer ſetzten 
ihre Fänge im Wege des freihändigen Verkaufs 
ab. 88 Dampfer brachten ihre Fänge nach aus- 
ländiſchen Häfen. der Umſatz an Ziſchen im 
Jahre 1896 belief ſich auf 29 255 398 Pfd. Fiſche 
mit 3 007 162 Mk. Erlös, während im Jahre 
1895 18 217 697 Pfd. Fiihe mit 2766495 Mk. 
Erlös erzielt wurden. Die Fabrication von See- 
fiih-Marinaden iſt in ſtetem Auſſchwunge be- 
griffen. Eine Geeſtemünder Firma hat etwa 
25 000 Büchſen, zwei andere Zirmen haben je 
20 000 und ein drittes Geſchäft 18 000 Büchſen 
in Marinaden abgeſetzt. Meiſt kommt Hering zur 


Frau hat. 


Ueber die Entwickelung der Hochſee-⸗ 


Verarbeitung, welcher zum größten Theile aus 
dem Auslande bezogen wird, weil die deutſche 
Heringsfiſcherei bei weitem nicht den Bedarf zu 
decken vermag. 

[Gefühls- und Real- Politik.] Unter dieſem 
Titel enthält der „Hannov. Anzeiger“ einen 
Artikel, in welchem er ſich gegen die Einmiſchung 
in das innere Leben anderer Völker ausſpricht. 
Zu den Zeiten des Zürjten Bismarch ſei das 
anders geweſen, da hatte das deutſche Volk, 
unbeirrt durch Abneigung oder Zuneigung, jeder 
Nation die Wege für Einheit, jedem Staat die 
beſte Form für feine Geſtaltung nach eigener Wah! 
gegönnt, So lange FZürft Bismarck am Ruder 
geweſen ſei, hätten die Vergewaltigungen der 
Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen, die Dergemalti- 
gungen und Unterdrückungen der Deutſchen in 
Oeſterreich unter Taaffe unſere Regierung officiell 
ebenſo kalt gelaſſen wie die Beſeitigung des Batten- 
bergers und andere Vorgänge, in denen Bande des 
Blutes oder Regungen der Sympathie uns ande- 
ren Falles wohl an die Seite der Unterdrückten 
und Leidenden gerufen haben würden. die ojffi- 
cielle deutſche Politik hätte ſich gegenüber allen 
dieſen inneren Wirren in fremden Ländern 
äußerſt reſervirt verhalten und ein gleiches that die 
deutſche Preſſe. Jetzt nehme die deutſche Preſſe 
in allen ausländiſchen Fragen für und wider 
leidenſchaftlich Stellung, Das zeuge von viel Ge- 
fühl und gutem Herzen — aber politiſch klug fei 
es nicht. Dieſe Gefühlspolitin werde bald die 
unausbleiblichen Conſequenzen haben, daß wir 
uns entweder zwiſchen zwei Stühle ſetzten oder 
politiſch und moraliſch Undank ernteten! Alſo 
immer hübſch in der Reſerve bleiben, 
deutſche Preſſe, — fo verlangt es der „Fannov. 
Anzeiger“! 

[Die Ulmer Spionagegeſchichte i ſtellt ſich als recht 
harmlos heraus. Der Franzoſe und ſein Ulmer 
Freund erhielten die Erlaubniß zur Beſichtigung 
der Artilleriekaferne und wurden, als fie ein 
neues Schnellfeuergeſchütz betrachteten, auf Befehl 
des Gouverneurs, dem die Sache inzwiſchen 
gemeldet worden war, verhaftet. 

*I, Verdächtig.“! dem neuen Staats- 
fecretär des Reichspoſtamts v. Podbielski 
trauen die Antiſemiten einſtweilen noch nicht. Sie 
freuen ſich, daß der Unterſtaatsſecretär Fiſcher 
nicht Reichspoſtmeiſter geworden iſt, well er, ab- 
geſehen von anderen Untugenden, eine jüdiſche 
„Leider hat — ſo ſchreibt die „Antiſ. 
Correſp.“ — auch Herr v. Podbielski, wenn auch 
nicht verwandtſchaftlich, fo doch geſchäftlich fteis 
recht nahe Beziehungen zu Juden gehabt. Sein 
beſonderer Geſchäftsfreund iſt ein reicher Berliner 
Jude, der Geh. Commerzienrath Herz. Hoffentlich 
überträgt aber der neue Reichspoſtmeiſter die 
Vorliebe, ſeine Privatgeſchäfte mit Juden zu 
machen, nicht auf die Vergebung von Toft- 
lieferungen und dergleichen. Darauf bitten wir 
unſere Freunde im Lande für die Folge ihr 
Augenmerk zu richten.“ 

* [Der Schiedsspruch in der lippeſchen Thron - 
olgefrage] in nach der „Deutſchen Zuriſten- 

eityng” darauf gegründet, daß in den deutſchen 
gräflichen und neufürſtlichen Häuſern die Eye 
eines männlichen Mitgliedes mit einer Dame von 
niederem Adel ebenbürtig iſt und daß für das 
Haus Lippe kein abweichendes Herkommen noch 
ein abweichendes Hausgeſetz beſteht. 

Es iſt ferner für 3 erachtet, ob die Dame 


in altem Adel in dem Sinne ift, daß eine beſtimmte 
nah Ahnen von oväterliher und mütterli 


alter Adel der Braut in dem Sinne erforderlich ift, 
daß ſie von väterlicher Seite aus einem Geſchlecht 
ſtammt, welches ſeit langer Zeit adlig war, Der Graf 
Ernſt ſtammt aus der im Jahre 1803 eingegangenen 
Ehe ſeines Großvaters mit Fräulein Modeſte v. Unruh. 
Dieſe vielumſtrittene Ehe war ebenbürtig. Die Eltern 
von Modeſte v. Unruh waren der königlich preußiſche 
Generallieutenant Karl Philipp v. Unruh und feine Ge- 
mahlin, geb. v. Kameke. Obwohl das Geburtsjahr, 
der Dater und die Mutter des Karl Philipp von 
Unruh nicht nachzuweiſen find, jo iſt aus überzeugenden 
thatſächlichen Gründen anzunehmen, daß Karl Philipp 
v. Unruh ein legitimer Sproß aus dem altadeligen 
Geſchlechte derer v. Unruh war. daß Modeſte 
v. Unruh Freiin geweſen ſei, iſt nicht nachgewieſen. 
Solches war aber auch nicht erforderlich, denn der 
vielumſtrittene Brudervergleich der Lippe-Biefterfelder 
und Lippe Weihenfelder Linie vom Jahre 1739 
ſchränkte die Succeſſionsfähigkeit der Nachkommen 
auf die Abſtammung aus einer Ehe mit einer 
Gräfin oder Freiin nur bezüglich des dieſen 
Nebenlinien zuſtehenden Paragiums ein und er ⸗ 
ſtreckte ſich nicht auf die Nachfolge in das Land Lippe. 
Da unbeftritten im Haufe Lippe die Primogenitur- 
ordnung für die Erbfolge gilt, ſo ſchließt Graf Ernſt 
von der Bieſterfelder einie als der näher Berechtigte 
die gräfliche Linie Eippe-Weißenfeld und die fürſtliche 
Linie Lippe-Schaumburg von der Thronfolge aus, 

Leipfig, 15. Juli. Am 1. Oktober tritt der 
Senatspräſident des Reichsgerichts Dr. v. Wolff 
in den Ruheſtand. Für den dadurch frei werdenden 
Vorſitz des dritten Strafſenats iſt dem „Celpz. 
Tagebl.“ zufolge Reichsgerichtsrath Dr. Frhr. 
9. Bülow in Ausfiht genommen, bdeſſen Er- 
nennung jum Senatspräſidenten bevorſteht. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Juli. Der Kaiſer und dle Kaiſerin 

find zum Gommeraufenthalt nach Iſchl abgereiſt. 
Schweiz. 8 

Cauſanne, 15. Juli. der Waadtländiſche 
Cantonsrath genehmigte in der heutigen außer ⸗ 
ordentlichen Seſſion in erſter Leſung die Vorlage 
auf Gewährung einer Subvention von 4 Millionen 
Ircs. zum Simplondurchſtich. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 15. Juli. In Gibirien hat die 
feierliche Einführung der neuen Gerichtsbehörden 
ſtattgefunden. (W. T.) 
—— — 

8 8 -A. 9.32, 
6.2.80. 8 l. 5 Danzig, 16. Juli. Mübeize. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 17. Zuli, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift heiter, trocken, warm. Strichweiſe Gewitter 


regen. 
Meift heiter, 


Sonntag, 18. Juli: 

Stellenweiſe Gewitterregen. 

Montag, 19. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſchwül, vielfach Gewitterregen. x 

Dienstag, 20. Juli: Wolkig, ſchwül⸗ meiſt 
trocken. Strichweſſe Gewitter. 

* [Gtädtifhes Elektricitätswerk.] Mit den 
Vorarbeiten zum Neubau der elehtriſchen Centrale 
auf dem Bleihof iſt nunmehr inſofern begonnen, 
als ſeit geſtern Herr Juhrhaltereibeſitzer Max 
Nabowski die Ausſchachtung von 2000 Aubik- 
metern Erdreich mit einer großen Anzahl von 
Arbeitskräften in Angriff genommen hat. 

»[Weichſelbereiſung.] In dieſem Jahre findet 
wieder eine Bereiſung der Weichſel durch die 


warm. 
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Stromſchiffahrts-Commiſſtion ſtatt, welcher Herr 
Strombaudirector Goerz, höhere Regierungs- 
beamte, die Waſſerbauinſpectoren und Vertreter 
des Handels, der Landwirthſchaft und der Deich- 
ämter angehören. die Bereifung beginnt in 
Thorn am 31. Auguſt, geht bis zur Grenze, dann 
ſtromab bis zur Mündung. In Schiewenhorſt 
findet am 2. September die Schlußſitzung ſtatt. 

[ Conſervative Freude.] Das amtliche Organ 
der conſervativen Partei iſt entzückt über den 
Berich! der „Stettiner Abendztg.“ über die 
Bütower Verſammlung, in welcher der Abg. 
Rickert geſprochen hat. Es tritt auch voll dem 
ablehnenden Urtheil bei, welches die „Freiſ. 31g.“ 
gegen den Bauernverein „Nordoſt“ fällt. Da die 
conferpativen Provinzialblätter dieſen auf die ge⸗ 
nannten Zeitungen ſich ſtützenden Angriff natürlich 
mit Dergnügen weiter verbreiten werden, jo 
wollen wir vorläufig nur folgende Bemerkungen 
machen. Wir kennen den vollſtändigen Bericht 
des Stettiner Blattes über die Bütower Der- 
ſammlung. Nach den Proben, welche das amt- 
liche Organ der conſervativen Partei daraus 
mittheilt, müßte auch anderen Leſern, wie der 
„Nat.-3ig.“, die dies ſofort bemerkt, klar jein, 
daß derſelbe „offenbar tendenziös“ iſt. Daß Herr 
Rickert die Angriffe, welche den Tag vorher die 
Redner der freiſinnigen Volkspartei, Herr Kopſch 
aus Berlin und Herr Winkler aus Stettin, auf 
die freiſinnige Bereinigung und den Bauernverein 
„Nordoſt“ gerichtet hatten, nicht unerwidert ließ, iſt 
ſehr begreiflich. Im übrigen beweiſt die Aufnahme 
welche die Rickert'ſche Rede nach den uns und 
anderen Blättern zugegangenen Berichten ge- 
funden hat, und der Dank, welchen der Herr Bei« 
geordnete Herr in Bütow unter lebhaften 
Beifall der ſehr zahlreich beſuchten Derſammlung 
Herrn Rickert für ſeine Rede darbrachte, ſowie 
ferner die Abſtimmung für die Candidatur 
Steinhauer, daß dieſelbe, ebenſo wie in den drei 
anderen Städten des Wahlkreiſes auch in Bütow 
von der überwiegenden Majorität auch der 
ſtädtiſcen Wähler Unterſtützung findet — aus 
den Kreiſen der ländlichen iſt ſie bekanntlich 
hervorgegangen. Weitere Thatſachen werden das 
ebenfalls zeigen. 

»[Chirurgiſches Lazareth.] Der Oberarzt des 
chirurgiſchen Lazareths in der Sandgrube, Kerr 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Barth, tritt am 
25. d. Mis. einen mehrwöchigen Urlaub an und 
wird während ſeiner Beurlaubung durch Herrn 
Dr. Lampe vertreten werden. 


[Neubau der Kalkortbrücke.] Der Bau 
der Kalkortbrücke über die Radaune und die 
damit zuſammenhängende Gtrafenregulirung bei 
Karpfenſeigen ift jetzt beendet. Wenn nun die 
Pflaſterarbeiten erledigt ſein werden, was in 
kürzeſter Friſt geſchehen ſoll, wird ſich hier eine 
neue Ufer-Fahrſtraße vom Fiſchmarkt nach Bra- 
bank eröffnen. Die Brücke jelbft, die maſſiv in 
Bogenconſtruction ausgeführt iſt, gereicht dem 
Stadttheil zu erheblicher Derihönerung, namentlich 
da mit dem Brückenbau auch eine Umwandlung 
des alten Bollwerks in einen Kai aus Stein und 
Eiſen Hand in Kand geht. 


* [Der zum Tode verurtheilte Gattenmörder 
Nück.] Wie wir ſeiner Zeit mittheilten, wurde 
der Maürer Rück aus Schidlitz wegen Ermordung 
ſeiner Ehefrau vom hieſigen Schwurgericht zwei⸗ 
mal zum Tode verurtheilt. Das erſte Urtheil war 

i wegen 
eite 
Verhandlung hatte dann aber daſſelbe Rejultat, 
In Folge des demnächſt von dem Vertheidiger 
Rücks eingereichten Gnadengeſuchs ſoll nun die 
ärztliche Unterſuchung des Rück auf feinen Geiſtes⸗ 
zuftand angeordnet worden ſein. R. wird dieſer 
Tage der Provinzial - Irrenanftalt in Neuſtadt 
behufs 6 wöchiger Beobachtung zugeführt werden. 

* [Beitungskauf.j Die „Elbinger Zeitung“ iſt 
geſtern an die Herren Fabrikbeſitzer Commerzien⸗ 
rath Muscate- Danzig, Willy Muscate-Dirſchau 
und A. Dentzki-Graudenz verkauft worden. — 
Die Herren treten am 1. Oktober den Beſitz des 
Unternehmens an. 

„ (Derein der Bahn- und Kaſſenärzte.] Die dies- 
ährige Derfammlung der Mitglieder des Dereins der 
ahn- und Kaſſenärfte für die Bezirke der Eiſenbahn⸗ 
Directionen Bromberg, Danzig und Königsberg wird 
am 12. und 13. Auguft in Königsberg auf dem 
„ abgehalten werden. Die Tagesordnung 
umfaßt 25 Punkte, 

» [Ordensverleihung] Dem Forfimeifter a. D. 
Kienaſt ju Potsdam, früher ju Buchwerder im Kreiſe 
Neutomiſchel, iſt der rothe Adler -Orden 4. Klaſſe, 
dem Guts-Adminiſtrator Fiſcher zu Bernhardshof im 
Kreiſe Ragnit der Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem Ober- 
Wachtmeiſter Bork in der 12. Gendarmerie-Brigade 
das allgemeine Ehrenzeichen. dem Gecond-Lieutenant 
v. Schramm im Infanterie-Regiment Nr. 61 das 
Ritterkreuz des großherzoglich mecklenburg -ſchwerinſchen 
Greifen-Ordens verliehen worden. 

® N Eee bei der Eiſenbahn.] Bei t finds 
der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector Weiß von 
Danzig nach Marienwerder unter Uebertragung der 
Geſchäfte des Vorſtandes der daſelbſt vom 1. Oktober 
d. J. ab zu errichtenden Bau-Abiheilung für die Neu- 
baulinie Riefenburg - Jablonowo mit Abzweigung von 
Freyſtadt nach Marienwerder und der Regierungs- 
Baumeifter Sittard von Danzig nach Freyſtadt zur 
Meiterbefhäftigung beim Bau der vorgenannten Bahn- 
ſtrechen. — Dem bei der hjeſigen Eiſenbahn Direction 
beſchäftigten Eifenbahn - Bau- und Betriebs -Inſpector 
Marloh iſt die Leitung der Arbeiten für den Bau der 
Nebenbahn von Rheda nach Putzig übertragen werden. 

[ Perſenalien bei der Schulverwaltung. ] Der 
Rang der Räthe vierter Klaſſe ift verliehen worden 
den Profeſſoren: Guſtavr Markull am kgl. Gnmnafium 
in Danzig, Johannes Kitt am Gymnaſium in Konitz. 
Dr. Friedrich Ehling am Gnymnafium in Dt. Krone, 
Lic. Franz Oſſowski am Gymnaſtum in Strasburg 
und Johannes Pitſch am Gymnafium in DMarien- 
werder. 

Den Oberlehrern Anton Chudzinski am Gymnaſium 
in Strasburg und Karl Braun am Gymnafium in 
Marienwerder ift das Prädicat „Profeſſor “ verliehen 
worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar 
Dr. Vn Lende aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
und der Rechtscandidat Oswald Wehr in Kenſau zum 
Gerichtsreferendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Mewe zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

„I Beförderung.] Der längere Jahre bei der 
hieſigen Provinzial-Steuerdirection beschäftigt geweſene 
und kürzlich als Hauptamts-Aſſiſtent nach Erfurt ver- 
ſetzte Kerr Knuth iſt zum Ober⸗Grenzcontroleur be⸗ 
fördert und als ſolcher nach Pietupönen bei Tilſut 
verfeht worden. 8 

Der Regierungs- Civilſupernumerar Friedrich Neu⸗ 
mann hierſelbſt ift zum Regierungs- Secretär befördert 
worden. 

* [Nemunerationen der Juftizbeamten.] Der 
Zuſtizminiſter hat dem Vernehmen nach für das Reſſort 
der Juſtizverwaliung angeordnet, daß mit Rück ſicht 
auf die den höheren und mittleren Beamten durch den 
diesjährigen Etat bewilligten Gehaltszulagen an ſolche 
Beamte Remune rationen nicht mehr gewährt werden 
ſollen, dagegen könne ſolcken Gerichtsſecretären, welche 
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11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion bedeckt Geniral- und 
Südosteuropa mit niedrigſten Barometerſtänden über 
der jüdlihen Oſtſee, während das Barometer über 
Nordweſtrußland, in einem von Nordweſten nach den 
britiſchen Inſeln ſich richtenden Ausläufern hohen 
Druckes über der Biscayaſee am höchſten ſteht. Bei 
der geringen Aenderung der Witterung über Central - 
europa beſteht in Deutſchland das kühle und trübe 
Wetter fort, mit ſchwachen Winden aus weſtlichen 
Richtungen; im Süden fiel vereinzeln, ſonſt überall 
Regen. Magdeburg hatte Gewitter. 

Deutfche Seewarte. 
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Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig 
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zeug des Herrn. Diefe Sachen verſetzte fie ſofort in nirte neue Oper „Göttin der Vernunft“ Spiritusloco] 42,300 42,20] 1880 Ruffen | 103,30] 103,15 Gentral-Hotel. Horn, Kab, Simon, Fürft, Sereiske. 
i Piandhaufe, aus dem fie der Bejiher wieder Compo Bez a — —- | — Ax innere Gilberftein, Borchard, Levy, Kohn, Licht, Hirſchberg⸗ 
Eulen mußte. l iſt in Stettin im Bellevue geſtern mit durch- = u — ruſſ. Anl. 94 66,75 ae  Beis, Oppenheim, Schendler. Blumenfeld. 
bel otgeiveriät für den 16. Juli.] Derhaftet: | ſchlagendem Erfolg zum erſten Male in Scene petroleum Türk. Abm. Role, Sabi. Aron aelis, Groner. — 2 
3 Perſonen, darunter: 1 Perjon wegen Diebjtahls, | gegangen. Diele Nummern mußten wiederholte per 200 Pfd.“ — — Anleihe 92.10 lin Ei 12 61 © Ku Ach 8 — 
8 Opdachloſe. — Gefunden: Papiere ber Hannover- werden und nach den Kctſchlüſſen konnte der J 4% Reichs- f. 103,90) 103,90 5 Derihan. mann, Lewin, Derls, "Zarek a. Breslau, Cewinski a. 
ihenLepensverfiherungs-Anftalt ür Franz Bach, 1 Haar- Beifall des Publikums kein Ende finden. do. 99,30 Hamburg, Sandmann a. Bromberg, Siherk a, Stettin, 


3% do. 
do. 


pfeil, abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl, ——: 2 32 8 104,000 0 8 feld bit Famili Warſch Glaſer Srünb 
— in ö * % . € amıie a. arſchau, aſer a. Grünberg, 
Polizeidirection. Standesamt vom 16. Zuli. 3 0 . u Beyer Cannes, Ederche de 5 an a. Bonn. 
n Geburten: Fabrikarbeiter Karl Kohloff, T. — [3 do. 98,200 3 „ uit. 149,60 199,75 | Lindemann a. Eingenfelde, Wüner, Walſchon u. Aalen“ 
Aus der Provinz. Säneibergejeile Dog Driemaht, &. — Ser. 3 ehr orten | debt u. omeanlam, hicid a, Caridaus, Kaufleute, 
16. Juli. Bei dem bereits gemeldeten Teuer meifter Reinhold Wilm. T. — Oberpoſtaſſiſtent Guſtar [ Pfandbr. 30 Gronau- Act. 17225 17925 | üäñĩé§ r... rü: —— 
Elt ing, — find außer dem Jacob Wiebe ſchen Ge- Steinfurth, S. — Arbeiter Johann Henie, S. — Ar- | do. neue . 100,30 100,30 Marienburg - Verantwortlich für den politiſchen Theil, Seullleton und Vermiſchtes: 
. Abend noch das Eigenthümer beiter Johann Kaſubski, S. — Dicefeldwebel im In- 3% weſtpr. Nlawh. A 83,00 . D. A. Klein, — den lokalen und provinziellen, Fandels-, Marine 
Ban ae Haus in Krebsfelde und die Gebäude des | fanterie-Regiment Nr. 176 Friedrich Pichmann, T. — fandbr. . da. E.-P. 12140 121.50 W Ae, in ben W 
Beft ſche und Schneidermeiſters Steffen in Neuteicher⸗ Poſtbote Ernſt Zentner, T. — Schloſſergeſelle Arthur 3½ 2 m. Pfd 100,79 100,80) D Delmühle muss) 
e 8 au Schulz, S. — Hauszimmergeſelle Ariyur Sukomsht, | Berl. Ad.-Gſ t.- Act. . 110,25 114,00 arantirt 2 
ae reteseerber, 18 galt Der Hiefige Bethe, ©. — Arbeiter Ra 28. 2 — Arbeiter Friedrich] Darmit, BR de. Gt.-Pr.| 11325 11325 6 2095 Seitienstoffe, 
T:! .. ̃ ͤ , , See, — 2 
in einer Klageſache des en angel. Aug, Paftors n. Stan nm Julius Regent u Can und Die, 55 Peuiſe 5 Ads Elen. 263.30 256.30 EEE d Tg 
CC | ann, Fu "ger Glaraaro. "= Aileraefeie Paul | Hisc-Com. |2 Tae Pan. . 19180 19125 | 4% 37: von Elten & Keussem Crefeld. 
Gemeindeabgaben. 5 ug Srund 4 mi bell und Emma Antonie Nehrke, beide [ Dresd. Bank Gr. B. erdb⸗ 433,00 drei? 4 Fabrik und Handlung. 
nk: ceffion vom n Juli 1845 von der evangeli- | hier. — Schmiebegefelle Emil Edwin Bariih und] Heft, Erd.- A. Deſtr. Noten 170,35 17035 | . 
Shen Landeskirche get ennt haltenden Alt-Lutheraner 5 Er ae es F Se 5 231,25 = Rufj. Roten zld d 218 16 
) 1 755 3 erdin +1 5% ital. Rent. RT b 
Communalabgaben-Freiheit zu beanjprucen hätten, beide hier. 3 2 ital, gar eee kan. 


i i icht aus, daß als Geiſt⸗ 

2 = 3 1 3 nach 22 . 1 Et ne 2 
985 2 Allgem. Landr. Theil 2 Tit. 2 in Derbindung gs: hi ergeſelle Hermann Majdjke und 

it ber genannten General-Conceſſion und den hierzu | J. Dune Liedtke. — Arbeiter Richard Kling und Marie 
— Ausführung peſtiergachſte a a To — geb. Bycikowski, ſämmtlich hier. j 
a en der en | ee are 6 
CCC 

K. Thorn. 15. Juli. im Gämuggeln von Druck- d. Weichenſtellers bei der königl. Eiſenbahn Anton 
Zeit in Alexandrowo beim der | Euiewshi, 7 N. —, S. d. Maurergeſellen Erich Boczeh, 

7 W. — Unehel.: 2 S. 


57,80 London lang“ — 
10d, 70 106, 70] marſchau. . 216,00 — 
Peters b. kur; 215,90 215,90 
89,700 89,60 Petersb. lang — — 
104.30 1 


Reiseabonnements 


auf die „Danziger Zeitung“ werden 
in der Expedition für jede beliebige Zeit | 
und nach allen Orten hin angenommen. 

Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
Zusendung für Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn 5 Pf., für das übrige Aus- 


Privatdiscont 2% Tendenz: feſt. 

Berlin, 16. Juli. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Börie feſt. Cebhafter geſtaltete ſich der Der- 
kehr in Dynamit Truſt-Actien, die auf Gerücht von 
Ausbreitung des Unternehmens in Amerika und 
Auſtralien einen weſentlichen Coursgewinn erzielten. 
Deutihe Bankenwerthe mäßig anziehend. Aus- 


g N alli noch N ländifhe Bahnen meift gut behauptet. Inländiſche 

tafjen. (K. will nur aus Gefälligkeit gegen ſeinen 5 H h 101 Schwäche. Montanwerthe, namentli land 10 Pf. 

in Saft —— Genofien ein pächchen Dru andelst eil. Rohlenachien, in (weiter Börjenftunde burg Dieinungs- Ein zweites, neues Abonnement (/n 

er be Sake der aieſen. Tür das Zucherverſchiſfungen. e ene en eden 2 6. 4.84. | denjenigen Lesern genommen 

Gabi BOB 189697 or Generalverfammlung Zn der erften Hälfte des Monats Juli find 5 en ur 3 Dale * Angehörigen die 8 n 5 
e ini - 8 3 a 3 7 

; bringen, in Neufahrwaſſer an inländiſchem Rohjucker ver- I > per Dezbr. 0,75 /, Nachbörſe qs höher. e während ihrer Abwesenheit nicht en 
ee bela 6 . D Beer Bis ziehen wollen) kostet bei täglich ein- 


Juli. Am Strande beſchäftigte iſcher | ſchifft worden 3170 Zollcentner nach England 
1 1 den well eine Leiche nr 174 930 in der gleichen Zeit des Dorjahres). 
Irciben. Ihren Bemühungen gelang pald bie bergie Gefammt-Bpperl in der Campagne bis jeht 
derjelben. Man erblichte 2 . 2985 = die A 1 85 ne un 

: i er Jahre all, | 1 n er beide e 
leicht anfangs der viersig Die Kleidung 45 Cagerbeftand in Neufahrwaſſer am 


ab ats einer jamassen Zuähofe, eier gel. | 16. Jun 1897: 1898: 300510, 1885: 


maliger Zusendung für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn pro Tag 8 Pf., für 
das ühri=e Ausland 13 Pf, 


Spiritus. 

Königsberg, 16. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 41,50 M, Juli nicht 
contingentirt 41,50 M, Auguſt nicht contingentirt 
41,60 Al, Septbr. nicht contingentirt 41,70 M Gd. 


22 


5 bdeil. Geiſtgaſſe 135 iſtf Hol; 


ni ar 


markt 5 


ER 
ArAnelsonen. =" Adol h Coll., ü x hi de In „Jopp ot EN die 1. Etage zu verm. 51000. Gelen Lg 2 Deep 
5 Sanssalie hen il u el, ee raphiicien Walters Schmiedegaſſe 10 Ir Pe. here S 
Auction Reiſekoffer, 125 Daraus ag endende [iu Seren Auer e 15985 an die fedt. Wohn., 4 Simm., Entree .[gafie 10-4 — 
im Geſchäftslocale |oon,225 ae ehofer und fer 1 is 95 Gepehtiion er ae, l der en "Gherntker-&ramen eue. Dreis 120. Näheres da. Sleifegergafie 73 
5 „Schmiedegafie 9. Plaidrollen, Peine anerkannt vorrüglicen Fahrrad, S „over“ © Ehemiſch. unn... dift bie ce a ern, — 


2 1 2 emiſch. Fabrik als Techniker. ! 
Plaidriemen, Feldflaſchen, Eommerpantoffeln u. Hausihubeltit Umſtände dalber en Adreſſen unter 18865 an bi PIE EEE | nüche, net Keller und 


tentaſchen, empf. zu bekannt billigit. Breifen verhaufen. 8] Erpedition dieier Zeitung erbeten, A 
Brief- —— . I. Ehhlahıter, Holmarkt 23. eres Canggafie Nr. Emne Wiätterin, die Diele 8 E 1 
F Holz⸗ 1. Kohlen⸗ 


abend, den 17. Juli, 
2 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


ca. 140 Meter 


Treſors und Beute Weinflaſchen Jahre in größeren Maſch- und 


; 1 2 2 Plättanftalten neue Wäſche ge. 4 I hoühe . : 
Lerren Bd nun b 18. _ |ptätie hat, minta] Engnaemen | von e Dar 
bleme duale Zahn Ei: Getreide = WANDERER Selen ahkelie) 14946 an bie Exp. d. 2g. ber markt-Ede Fee 1800 . i num N 
ortige „ F.... ˙ | Karren ——.. —— abe ich per 1. Oktober 5: 0 
ern Stützer Kümmel Mk. 15 000 een BE: Bieten ige ds de 
i ksunkisicher aus feinfiem Kümmelſamen und Iuhe erfiftellig auf mein 800 [ver ſofort bei hohem Salair 8 771 92 ſchäftslokal zu vermiethen. 
1 5 - 7* 
erich ö Kundegaſſe Nr. Max Schönfeld, 


iſt ein Comtoir au vermielb. 
3 Näh. dafelpft 1 Tr. im Bureau. 


Fanggaſſe, 2. Etage, 5 Zimmer 
etc, ju vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 103, von 9 bis 
12 Uhr Vormittags. (15990 


Hochherrſchaftl. Wohnung 


in. 
ren mit Bhotographie und in der Billa Halbe Allee Nr. 30, 
„Et., mit 8 Zimm., 1 Kabinet, 


fie 
d 2 
[ i Kohlen ideen aste r 1896 ar Angabe der Gehaltsanſprüche an 1. Et 
amın . Seitung erbeten, Waareuhaus 2 Kamm, Küche, Bad etc., Gart 
1 7 Cyaiſe - Pr TREND on 7 ö 2 TR 7 7 j s 
ons, rens e Schiff 5 ka 7 Messow & Waldsc dt, 


iſt 3. 1. Oktover zu vermiethen. 
AIT: 10773) B. Schoenicke, 
re „Bettseſtelle e Breslau, 
mit z eben und Reilkifien bei empfiehlt, ür den Wirterbebarf Gebrauchte Pianinos Shmiedebrüce 51. 


n che ugdratmet es Grund 2 2 
e , e in der dee Bekküuftrinnen 
8 Mk. 0,70 mit neuem maſſiven, durchweg 
die zie 0 0, ART vonlfür die (1566 
* in en e. 
inc ofteblt (60 Geibftdariei ‚er wollen Adr. Abtheilung Putz 
unter Nr. 15793 in der Exped. Stellung. 


Julius Ton Götzen, bieler Zeitung einreichen. — Bewerber müffen, ausfchliehlich 


r aan lange Zeit in der Branche thätig 
—ů Ben und von repräjentabler 
D 


. 28 Langgaſſe 28. 
Sen f 
werb. . 2 ac nüß- 
liche Belenr. üb. neu t, är. 
N. B. leſen. 


0 5 —.— als Brief ges · 


2 to. 
2 Sach nanu, Kanftan Mü. 
— reis 
— — 


634 


Kundegaſſe 48, II, 
ift die aus 2 groß, Zimmern und 
reichlichem Zubehör beſtehende 
Wohnung, auch zu Bureausmecken | ß 
gut geeignet, per 1. Oktober zue 
vermiethen. Beſichtigung 3—5 
. 8 z 55 

undegaſſe 47 bart. im Comtoir. i ; fin: 

: nden in feiner Familie in Dan 
Teſter Breis 600 — jur Ausbildung in allen Nil 

Neugarten 36 iſt eine herrſch - ſchaſtlichen wie geſelligen Pflichten 

Wohnung in der 3. Etage, beſt. Erlernung d. feinen guten Küche, 


vermiethen. Näheres Ketter 
hagergaffe. 7 im Laden. (14938 


ei Jab rin... BE 
Dampi-Ligueuf Ca. 18000 Mark j|Eriseinung je 


Zunge Damen | 


Mottlauergaſſe 


3 ir Un 8 ce f. 1 Derhaufer f. Butter herrſchaftliche Wohnung von 3 aus 5 Zimmern. Mädchenſtube ſewie Handarbeit. ꝛc. f. d. morat 
. Oehley, a eke zu verkaufen od. zu vermiethen.] Ducke ſef 1 Derkäufer f, Bulter- Simmern, rei, Zubehör, aud|und Bodeeinrichlung u. f. . zum Preis von 60 M nr Ae 
Werer und Decsrateur, R e u 9 Otto Keinrichsdorff, Filiale, 2. az fl, Material.] Garten, u vermieiben. (15694]1. Oktober zu nermiethen, Näb.] Gefl. Offerten unter Nr. 1 
2 en 35 e, pt.. 5 Burgſtraße 8/9. Poggenpfuhl 76. 159800 Hanf, erlin C. 22. J. Schm dt, Fleiſchergaſſe 9, L. parterre, von 11—1 Uhr. an die Exped. dieſer Zeitung er 


Eingang Schützengang , 


a — 


N 


N Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 
a a Schlauchhaspeln, De ct® 
u erklarung der Geeunfälle, welche der ſchpediſche 1 e 
T Spritzrohre, AN 
Schlauchkupplungen 


auf den 
ohne Gewinde. a 
Danzig. Carl Binde Wolwerergasse 27. 


General-Berjammlung Kurlans Westerplatie. 
Borfchuh-Bereins zu Danzig, müitair- Concert 


5 8 9 eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
Albei dem genannten Beamten zu hinterlegen 


5 5 Sonntag, ‚Mi . 
Die Bedingungen können während der Dienititunden im Bau- 1 den 28. Juli 1897, ug nn zent 


Donnerftag: 
Bureau eingeſehen und die Abbruchsbaulichteiten nach vorgängiger ends 7½ Uhr, 2 
Meldung im Verkaufslocal des Mehſſpeſchers Vormittags vonlim oberen Saale des Reftaurants Franke, Langenmarkl 15. F irchow. 
10 bis 12 Uhr beſichtigt werden ddienſtag, Freitag: WE 


17. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale, Tangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 16. Juli 1897. (15995 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
8 Der angebaute Schuppen an dem Mehlſpeicher „an der großen 
AlMühle” gegenüber der Fortbildungsſchule wird nach Maßgabe der 
dafür aufgeſtellten Bedingungen 
am 2%. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 
m Stadt-Bau-Bureau durch den Stadt-⸗Secretair Herrn Schenk 
um Abbruch verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Jeder Bieter hat vor ſeinem Gebot eine Caution von 50 M 


Nachruf. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſern 
langjährigen Collegen und Mitarbeiter im 
Vorſtande der Kirchengemeinde, Herrn Kauf- 
mann und Fittergutsbeſitzer 


Julius Schellwien, 


aus dieſem Leben abzurufen Der Dahinge⸗ 
ſchiedene hat ſich durch Gemilfenhaftigkeit, 
Treue und Sorgfalt in der Verwaltung der 
ihm übertragenen Aemter, ſowie durch die 
Liebenswürdigkeit und Biederkeit feines 


& 


Ali 


Charakters hohe Achtung und warme Liebe Danzig, den 15. Juli 1897. 16006 Tagesordnung . : Be h 2 
i i „Geschäftsbericht für II. Quartal 1897. coschewitz, 
FF Der Masiftrat. 2 en 3 — . in Roſtock. Entree: Sonntags 30 3, 


trauern ſchmerzlich um feinen Verluſt und 
werden ſein Andenken allezeit in Ehren 
halten. (15976 


Der Gemeinde-Kirchenrath 
von St. Marien. 


3. Geſchäftliche Mittheilungen. Birne Wochentags 15 3. 
Nur gegen PVorzeigung der Mitgliedskarte iſt der Eintritt g. Reikmann. 


Le Touriste, i Danzig, am 15. Juli 1897 (15972 
A 


geſtattet. 
der beſte Marſch- und Bergftiefel der Welt Fey : 
bleibt ſtets weich im Leber, erhitzt die Fühe nie und if wende Akeglioesiz Dorfihenber des Auffichtsrathes.____ Freundſchaftlicher 


leicht und waſſerdicht, ; 
D. Franck. u eee FED: a Während der Sommermonate find meine verſönlichen Sprech; Garten. 
ſtunden nur 
H erren und Damen. von Morgens 9½ bis Nachmittags 3½ Uhr. Täglich: 


Beftellungen nach Maaß unter persönlicher Leitung. «15648| Meine Affiftenten find dagegen Große 


2 von Morgens 9 bis Nachmittags 6 Uhr 2 lee 
Fr. Kaiser, 1 ärti id. id bitt Specialitäten- 
6 x d Gtiefel-Magazin un Fabrik 5 Die mich beehrenden auswärtigen Zahnleidenden bitte 

Ahuh- un 9% ’ ich, wenn es irgend fein kann, fih 2 Tage vorher ſchriftlich V { ll 

Danzig: Jopengafie 20. Zoppot, Gübftrahe : anzumelden, damit die für die Behandlung nöthige Zeit reſervirt OTS E ung. 
werden kann. Ganz beſonders werden diejenigen, welche wegen Vor und nach der Dor⸗ 
Anfertigung eines künſtlichen Zahnerſaues in Gold - ober ftellung: 
ohne Gaumenplatte meine Hilfe in Anſpruch nehmen wollen, ge- 
beten, ſich vorher amumelden und den Aufenthalt in Danıig auf Concert. 
mindeſtens 2 Tage zu bemeſſen. (15858 Anfang 7½ Uhr. 


8 an Sonntags 4½ Uhr. 
Dr. chir. dent. Knie wel sen., e 
American Dentist, x 
Danzig, Canggaſſe 64, er Aaitert. Belt. 


Nachruf. 


Am 14. Juli, Abends, wurde Herr 
Kaufmann 


Julius Schellwien 


im Alter von faſt 78 Jahren an den Folgen 
eines ſchweren Schlaganfalles aus unſerer 
Mitte abgerufen. Wie er zu den Mitbegrün- 
dern des Reinickeſtiftes gehörte, fo hat er 
auch von den erſten Anfängen an den Vorſitz 
in dem Vorſtande des Reiniceltifts geführt. 
Es war ihm vergönnt, dies fein Lieblingskind, 
das Reinickeftift, kräftig aufblühen zu ſehen. 
Unſere Trauer um den Entſchlafenen wird jur 
Wehmuth gemildert durch den Dank, den wir 
feiner nie verſagenden Geduld und Treue, 
feiner umſichtigen, kenntnißreichen Geſchäfts⸗ 


Gängerheim. 


Gonnabend: 


Familienabend. 
Velnhanplung. Pefauront 


Oswald Nier, 


Reſtauration an Bord 


Extra⸗Abenddampfer Weſterplatte— Zoppot. 


Außer den regelmäßigen Tourdampfern fährt am Sonntag, 


. A a Brobbänkengaſſe Nr. 10 
leitung und feiner milden, heiteren Gelaſſen⸗ 2. a a an ET ot 10 Uhr Abends. Grosses assortirtes Lager von 82 1 Ki 1 Saal, 
heit in den mancherlei Hinderniſſen der Der- 58 Gold-, Silber-, Corallen-, 8 en arten mmer, 4. 95 Ufigen 


waltung ſchulden. 


auf 
Ihre Werke folgen ihnen nach! Offbs. 14, 13. de e eee f. 


carte bis 2 Uhr Nachts. 
Ausihank von Münchener 
Zacherlbräu (neue Senden) Ir 
ite 


Nach Zoppot und Hela 


fährt Sonnabeed, den 17. und Sonntag, den 18. Juli, Galon- 
dampfer „Drache“. Abfahrt Frauenthor: Sonnabend 1 war 


Granat- u. Alfenide- 


Der Vorſtand des Reinickeſtifts. Sonntag 7 Uhr früh und 2½ Uhr Nachm. 2 ier „ 
ü i N 1 n an in vorzüglicher Qualität 8 
Berger. Fuhst. Momber. 3 5 kaufe und nehme zu höchſte i 
Jr. Berger. A. Mannhardt. Ertrafahrt nach Pillau Preiſen ie 3 1 


Fr. Dr. Piwko. (15973 


re Vereine. 1 

| Verein für Naturheilkunde. 
Sonntag, den 18. Juli 1897: 
Ausflug nach Oliva 


ver Bahn. 
f 


ahrt 2 Uhr; Rendg- 
ck 9551217 vo 


In den Gtallungen 


3 Victoria-Hötel, El". a 
| Gchuiftraße, 


Der Vorſtand. 
ftehen vom heutigen Tage an eine Anzahl 
ſchön, a 10 u. 15 C, 


gut gerittener eleganter N 


; v empfehle 
Reitplerde fz 


Dampf-Kaffee, 
für Damen und Herren zum Ausreiten 


90 Df 0 
— jur gefälligen Benutzung 


Bei günfliger Witterung und genügender Betheilisung fäbriff. 
D. url am N * 


Sonntag, den 18. Juli er., nach Pillau 


mit Anlegen in Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen), 
Abfahrt vom Johannisthor Morgens 5 Uhr. 
Abſabrt don Pillau Abends 6 Uhr, 
Der Fahrpreis beträgt M 3,— pro Perſon. Billets find oor⸗ 
her Schäferei 19 zu haben. 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt- und Geebad-Actien- 
Geſellſchaft. da 


5870 


mil Berenz. 


“ar Tan Ir Tome Re ee 
Nach 1 8 IN. „Nordſet u 


ISS. „Agnes“, ca. 16/17. Juli. Capt. Bergmann, 


5 non Bremen via r. kh da 
EN , ütern angekommen, 
Es ladet in London: Inanher. (15977 


Nach Danzig: 5991 Aug. Wolff & Co. 
Er war der Edelſten, Gerechteſten und 


888. „Blonde“, ca. 16.118. Juli. Fee al Im 

Wohithätielten einer. In ihm betrauern mir Von London einge- Ruſſiſche The 9 
einen milden Serrn, de nahahmenswertpene EEE troffen: N ' 
Uſſiſche Liguture 

Th. Rodenacker. N IN) 10 7 


Zune der Gewiſſenhaftigkeit und Pflicht- so. ee e 
56D RAuſſiſche Fonfituren 
empfiehlt (18780 


Das Andenken des Gerechten bleibt im „ an, vollſtändig rei 
Segen! 9 15 K ff Röſt = 
efällige amb. Kaffee⸗Röſtere 
„S. ‚Plotkin, Heit- Unterricht wird daſelbſt extbeilt. 


meckend, empfiehlt 
Belonhen, den 15. Juli 1897. (15960 
Milchkannengaſſe 31. 
Sur reellen Geihäftspermifle- Reitpferde werden in Penſion genommen 


Die Beamten und Zöglinge 
Rud. Freymuth 
bei An- u. Derkäufen von und gut verpflegi. 
Sonnabend Abend in der Stadt h 


des Kinder- und Waiſenhauſes. 
ng empfiehlt fein Lager von 
18° und Grund Zoppot, im Juli 189 Kohlen, Holz und 
und Neufahrwaſſer nach 
Dirſchau, Mewe, Kurze Ha 1 


Coaks 
brack, Neuenburg, Graudenz, R. Schultze, Comtoirs Kunde a 90 


Schwen, Culm, Bromberg, Be a Stallmeifter und Reitlehrer des 3 elephon Nr. 2. 


e Ynpsgabeln 


Thorn. 
Güteranmeldungen erbittet 
empfiehlt (15859 


2 Ferdinand Krahn x 

Geſtern verſchied nach kurzem, ſchwerem Schäferei 15. dengaſſe 47/48, parterre, 1 
Heinrich Aris, 
Milchkannengaſſe Nr. 27 


. Schiedmayer, Pianofortefabrik -I F. be 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, den Mitvorſteher des Kinder- und 
Waiſenhauſes, Herrn Kaufmann 


Julius Schellwien, 


am 14. d. Dits, aus feinem jegensreichen 
Wirkungshreife ab- und von der Erde ſu ſich 


zu rufen. 


Matjes-Heringe, 


Dampfer „Neptun““ 
„Montwy““ laden Güter 


und 
vis 


Wir betrauern in demſelben einen hervor- 
ragend tüchtigen Mann, der in den wechſel⸗ 
vollen Zeiten, die unſere Brauerei durchzu- 


Herr Julius Schellwien. 
2 


nabe gehabt hal, ſtets 8 vormals J. & P. Schiedmayer, Flügel STUTTGART. pe 12. e enn en e 
große Geſichtspunkte zu vertreten wußte. 8 diplome u. gold. Med — 
Sein grader, liebenswürdiger Charakter e e l Preisrichter un s Holz und Kohlen 3 


für Kunst und Wissenschaft, Pianino auf 7 Weltausstellungen. ' 


Stammhausgegründet 1781. Harmonium Grösste Süddeutsche Fabrik. 


182 iſt ſtets für unſere Beamten von hohem Werthe 
. geweſen und wird auch unſrerſeits dem Der- 
N ftorbenen gerne ein dauerndes Andenken be- 


2 au terichmirdennieiß, : 
8 


Anterihmiedegale 18. 3 


ds 


wahrt werden. (15971 A Cebend 
P N Königl. Württemb ische. Preussische, Englische, Italienische, Eürstl. H e 
Danzig, den 15. Juli 1897. ® na Herzeglich Sachsen-Co urzische Hotlieferanten. 2 ee Photographien! 
iszt, Moscheles, Rubinstein, Saint-Saëèns, 


Die Direction Gespielt und empfohlen von Bülow, Grieg, Henselt, 


gambati, Stavenhagen und anderen Meistern. 
Alleinige Niederlage in Danzig: Brodbänkengasse 36. parterre, bei (14512 


Robert Bull. 


in der 1 empfiehlt die 


> Hab 


2 


der 
Danziger Actien-Bierbrauerei. 


reie religiöse €. tücdıt, Damenſchn. empf. ſich f 
. f. Dam.- u. Kindergard, auß. d. 8 6 N id f 
Erg 8 93 — 1 an a. 15 Bellomsha, bei krx⸗ run il ber I N, 
28 „„D. 18. d. 7 „[Laternengaſſe Nr. 2, * 
10 Uhr, ſpricht in der Scherlerſchen 8 ä am Waſſer und der Bahn gelegen. 
Aula, Bosgenpfuhl Nr. 16, Herr Klagen Contracte. Teſta⸗ 
Prediger Ziegler aus Königs- 90 > mente, DBertheibi- Gefl. Offerten unt. 15955 an die Erpebit, dieſer 3tg. erbeten. 
berg über: „Leiden u. Tröſten.“ [gung in Strafſachen, Geſuche, 
Zutritt Jedem frei. (15968 Berufung in Steuerſachen fertigt EN 
Der Vorstand. Iſachgem. Winkler, Johannisg. 6 


an 
Ostseebad Brösen. |: rm 
Dienitag Nachm. a. d. Meiterpl,, 
1 Sonntag, den 18. Juli: 


auf dem Wege zw. Damenbab u. 
Großes Concert, 


Gtrandh. verloren. Gegen hohe 
ausgeführt von der Aurhapelle unter Leitung des Dirigenten bes 


Belohnung abzugeb 1 
Nr. 20 m Ban bo gesch.. 
— . u—- — . 

Danziger Stadithegters Herrn R. Bartel. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder frei. 


Druck und Derlas 
von A. M. Katemann in Daus 


— — — — —ü—„— 


E 1 I 
m Be 7 


are 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffs-Nachrichten. 
Bremen, 14. Juli. Die Paſſagiere des Dampfers 
„Spree“, ſoweit dieſelben nicht von Queenstown 


über Land reiften, wurden mit dem Dampfer „Prinz 
regent Luitpold“ befördert und trafen geſtern Abend 
hier ein. Sämmtliche Paſſagiere ſprachen fi höchſt 
befriedigt aus und zollten namentlich der Schiffs 
führung volles Lob. 

Remwpork, 15. Juli. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Patria“, von Hamburg kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzis. 

am 16. Juli. Inländiſch 14 Waggons: 11 Rüb- 
ſaaten, 3 Roggen. Ausländifh 19 Waggons: 
5 Gerſte, 3 Kleie, 9 Rübfaaten, 2 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 15. Juli. Getreidemerki. Weizen loco 
ruhiger, dolſteiniicer loc 150—166. — Roggen 
loco ruhiger, loco 120132, rufl. 
loco feit, 83—84 2 
Gerſte unveränd. — gt a 3 Br.— Spiritus 
unverzollt) ruhig, per Juli- flug. 
— 19% Ne- per Sept.-Oktbr. 19½ Br. 
Oktober-November 19½ Br. ee - 
30.0 Sack. — Tetroteum matt, Standard white Isco 
5,00 Br. — Bedechkt. 

Wien, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
8,84 Gd., 8,85 Br. — Roggen per Herbit 7.09 
Gd., 7,10 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,39 Gd., 
4,41 Br., per Sept.-Oht. 4,51 Gd. 4,53 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,87 Gd., 5,88 Br. 

Wien, 15. Juli. (Schuß - Courſe.) Defterr. 4½ 8 
Pasterrente 102,15, öfterr. Eilberrenie 102,25, öſterr. 
Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,20, ungar. 
Goldrente 122,75, ungariſche Aronen-Anleihe 100,20, 
öfter. 60 Looſe 146,50, türk. Cooie 58.60. Länderbank 
240,00, ötierr, Ereviib, 369,00, Unionbank 299,50, ungar. 
G-eci.bank 398,00, Wiener Bankverein 258,50, 
Wiener Norddahn 266,50, Buſchtiehradr. 547,00, 
Elbethalbahn 261,00, Ferd. Nordbahn 3435,00, 
öſterreichiſche Staatstahn 351,25, Lemberg- Czernowitz 
285.50, Lombarden 85,50, Nerpmeiitahn 256,00, 
Pardubitzer 211,50, Alp. - Montan. 123,80, Tabak- 
Actien 159,00, Amſterdam 99,05, deutſche Plätze 
58.70, Londoner Wechſel 119,50, 
47.60, Napoleons 9,53, Marhnoten 5 
Banknoten 1.26%, Bulgar. (1892) 113,50, 
26,00, Tramway 471. 

Amſterdam, 15. Juli. 
Termine behauptet, do. 
Roggen auf Termine behauptet, 
do, per März 109. 


"Brüper 


Getreidemarkt. Weizen auf 
per November 169. — 
do, per Oktober 106, 


Antwerpen, 15. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
feft. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 
Haris, 15. Juli. (S luß⸗Courſe.) 3% franz. Rente 


104,42, 5 J ital. Rente 94,02, 3% portug. Rente 23,00, 


eine Ladung per 


Pariſer Wechſel 
ruff 


bahn 751,00, Banque be Zrance 3785, Banque de Paris 
860, Banque 
Debeers 741,00, 
Actien, 


a. Italien 4% 
London 25,10%, e 
Wien kurz 207,87, Huanchaca 54,50, ; 

Paris, 15. Juli. (Schluß bericht.) 
meien feſt, per Juli 24,00, per Auguſt 23,50, per 
Sepibr.-Dezbr. 23,05, per November-Zebr. 23,20. — 
Roggen behpt., per Juli 14.35, per Rov.-Zebr. 14,10, |. 
Mehl feſt, per Juli 48,15, per Aug. 48,75, per 
Gept.-Dez. 49,20, per Novbr.-Febr. 48,95. — Rüböl 
feſt, per Juli 59, per Aug. 59,75, per Septbr.- 
Dejbr. 60,00, per Januar-April 61,00. — Spiritus 
ſeſt, per Juli 39,00, per Auguſt 39,00, per Sept. 
Deibr. 35,50, per Januar-April 35,00. — Schön. 

Sonden, 15. Juli. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. - 

London, 15. Juli (Shlußcourie.) Engliſche 23/,% 
Conſols 1127/5, ital. 5 % Rente 9333, Combarden 73/,, 
3% 89er rufl, Rente 2. Serie 103¼, conv. Türken 
4% ungariſche Golbrente 103½, 4% Spanier 
3½ % Argnpter 102¾ 4% unific. Aeanpter 
107, 4/7 Zrib.-Anteihe 108 ½, 6% eonf. Mexikaner 
981/,, Reue 93. Mexik. 97, Oitomb. 12%, de Beers 
neue 281/, excl., Rio Tinto 225/,. 3½ X Rupees 638, 6 2 
fund. argent. Anleihe 85 ¾, 5% argent. Goldanleihe 
881/,, 4½ 4 äußere Arg. 60, 3% Reichs-Anleihe 97, 
griech. 81 Anl. 24, do. 87. Monop. Anl. 27, 
4% Griechen 89. 21, braf, 89 r Anl. 65, Platzdisc. 
/, Silber 27/14. 5% Chineſen 101, Ganada-Pacifie 
68, Central-Paciſic 9½, Denver Rio Prefered 43 ½ egcl., 
Louisville u. Naſhville 51%/,, Chicago Milwauk. BT!/,, 
Norf. Well Pref. neue 25 ½ North. Pac. 42. 
Newy. Ontario 15 /, Union Pacific 61/,, Anatolier 90, 
Anaconda 6, Incandescent 2¼. — Wechſelnotirungen: 
Deutihe Plätze 20,52, Wien 12,09, Paris 25,25, 
Petersburg 281/15 ; 

London, 15. Juli. Getreidemarkt. (The Baltic.) 
Weizen gegen geſtern 12 8 . eine 

ung kaliforniſcher Weizen loco sh. netto und 
gg, \ Geptember-Oktober 30 sh. 4 d. 
Rother Winterweizen gegen geftern unverändert. An- 
geboten eine Ladung per Auguft-Gept. 27 sh. 101/, d. 
Eine Ladung Weizen vom Schwarzen Meer loco 28 sh. 
Mais (american mixed) gegen geftern unverändert, 
1 0 zwei Ladungen per Auguft - September 

8 [3 „ 

Chicago, 14. Juli. Weizen, einige Zeit im Preiſe 
fteigend auf ſtramme Kabelberichte und Abnahme der 
Eingänge, gab im ſpäteren Verlaufe in Folge von 
Realiſirungen nach. Schluß ftetig. 

Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung auf günſtige 
Ernteberichte etwas ab, erholte fi jedoch ſpäter und 
ſchloß ſtetig. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Juli. (Hugo Pensky.) Weizen 
1000 Kilogr. hochbunter 760 g bis 705 Er. 18. 
von geſtern 765 Br. 123,50, 754 Gr. bis 759 Gr. 
blauſp. 121,50 M bez., bunter ruſſ. 743 Gr. 124 M 
bez., rother ruſſ. von geſtern 770 Gr. 122,50 M bez. 
— Roggen per 1000 Nilogr. inländ. 774 Gr. 116,50 
M per 714 Or. bez. — Safer per 1000 Aitogr. 
inländ. 126, 131 M bez., ruſſ. 97 M bez. — Erbſen 
per 1000 Kilogr, weiße ruſſ. Gold- 117 M bez., 
grüne ruſſ. Futter- mit Geruch 76 M bez. — Wicken 
per 1000 Kilogr. ruſſ. mit Geruch 105 M dez. — Lein- 
ſaat per 1000 Kilogr. gering ruſſ. aus dem Waſſer 
mit Geruch 116 M bez. — Rübfen per 1000 Kilogr. 
242, 243, abfallend 230 M bez. — WMeizenkleie per 
1000 Kilogr. grobe ruſſ. 70 M bez. — Roggenkleie 
per 1000 Ailogr. ruff. aus dem Waſſer 68 M bez. 

Stettin, 15. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge. 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,30 
M bez. 

Kaffee. 

Hamburg, 15. Juli. Kaffee. (Namimags-Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 36,75, per Defbr. 
37,75, per Mär: 38,25, per Mai 38,75. 

Amfterdam, 15. Juli. Java- Kaffee 
narn 468/,. 

Havre, 15. Juli. Kaffee. Good average Santos 
per Juli 44,75, per Septbr. 45,00, per Dezember 
45,75. Ruhig. 


good ordi- 


Zucker. 
Magdeburg, 15. Juli. Kornzucker excl, 880 
Rendemeut 9,40—9,57½. Nachproducte excl. 75% 


Rendement 6,70 bis 7,20. Ruhig. Brodraffinade J. 
23,50. Gem. Brobraffinade mit Faß 23,25—23,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Rohzucer J. 
Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 8,37½ 
Gb., 8,45 Br., per Auguft 8,50 bez. und Br., per 
Septbr. 8,521/, Gb., 8,57½ Br., per Oktbr.-Dez. 8,65 
Gd., 8,70 Br., per Januar-März 8,87¼ Gd., 8,90 Br. 


Ruhig. 

Hamburg, 15. Juli. (Schlußberiht.) Rüben -Roy- 
eg = . aus 88 5 W neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Juli 8,35, per Augu 
8,50, per Septbr. 8,55, per Okt. 8,65, per — — 
8,75, per März 8,971/. Ruhig. 


Tettwaaren. 

Bremen, 15. Juli. Schmatz. Ruhig. Wilcor 21 
Pf., Armour ſhield 211/, Pf., Cudahy 221/, Pi, Choice 
Grocery 22½ Pf., White label 22½ Pf. — Spechk. 
Feſt. Short clear middling loco 26 Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 15. Juli. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Schwach. Loco 5,15 Br. 
Antwerpen, 15. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 153/, bez. u. Br., 
per Juli 15¾ Br., per Auguſt 15%, Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 15. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 41¼ Pf. 


London, 14. Juli. IWoelauetioen.] Wolle feſt. 
Merino 10 Proc. über vorige ö (W, 

Liverpool, 15. Juli. Baumwolle. Umſfatz 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 
Ballen. Feſt. Amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Juli- 
Auguft 4½ —4¾, Derkäuferpreis. Auguſt-Septbr. 
4% do., Septbr.-Okt. 4¼/—4¼ Käuferpreis. Oktbr.- 
Novbr. 36¼ — 38% do., Novbr.-Dezbr. 3556 do.. 
Dezbr.-Januar 3%/,, Berkäuferpreis, Januar-Jebruar 
ER ‚Käuferpreis, Jebruar-März 358, 
Derkäuferpreis, Märf-April 39/4 KRäuferpreis, April 
Mai 38%, d. do. 


Kleeſamen. 

Breslau, 15, Juli. (Samen - Bericht von Os walb 
Kübner.) Die verfloſſene Woche brachte ein lebhafteres 
Geſchäft in Sämereien. Die meiften Zwiſchenſaaten — 
deſonders Buchweizen, chineſiſcher Delrettig. Cupinen, 
Knörich etc. waren begehrter und erfuhren theilweise 
Preiserhöhungen. Auch für Stoppelrüben und englif 
Tur nips m. fih Nachfrage und Bedarf. Inkarnat- 
klee, neuer Ernte, wurde in meiſt ſchönen Qualitäten 
vielfach angeboten, ohne daß ſich indeß bisher troh 
ſehr mäßiger Pretfe ein nennenswerthes Geſchäft darin 
3 5 

notire und liefere ſeidefrei: Original e 
Eugerne 56-66 M, italienilhe 48—80 . Gand- 
Luzerne 80—64 M, engliſches Raigras la, importirtes 
14—16 M, ſchleſiſche Abſaat 10—12 M, italieniſches 
Raigras Ia. imp. 15—18 M, ſchleſ. Abſaat 10—14 
Thimothee 20—24 M, Senf, weißer od. gelber 10—14 M, 
Buchweizen, filbergrauen, 9—12 M, brauner 7—10 M, 
Knörich, langrankiger, 10—12 M, kurzer 9—11 M. 
Zucherhirſe 15—18 M, Oelrettig 10—16 M, Sandwichen 
12—15 M per 50 Kilogr., Cupinen gelbe 11—1% 
M, blaue 10,50—12 M. Wicken 11,50—14 
Pelufhhen 13,50—16 M. Dictoria-Erbſen 15—17 
per 100 Kilogr. Netto. 


Eiſen. 

Glasgow, 15. Juli. (Schluß.) Roheifen, Mixed 
numbers warrants 44 sh. ½ d. Warrants Midbles- 
borough III. 39 sh. 3½ d. 

Der Markt bleibt bis Dienstag geſchloſſen. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 15. Juli, Bankausweis. Baarvorrath in Golb 
2012181 000, Baarvorrath in Silber 1225240 000, 

ortefeuille ber Be tbank und der Fil. 660 771.000, 

otenumlauf 3 690 578 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
484.658 000, Guthaben des Staatsſchazes 182 474.000, 
Geſammt-Dorſchüſſe 358 126 000, Zins- und Disco 
Erträgn. 1 395 000 Jrancs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 87,45. : 

London, 15. Juli. Bankausweis. Zotalrefer 
25 Notenumlauf 28046000, Baarvorra 
36 731 000, Portefeuille 29714000, Guthaben der 
Privaten 43795 000, Guthaben des Staats 7 Te 
Notenreſerve 23 200 000, Regierungsſicherheit 13787 
Pfd. Strl. Procentverhältnig der Reſerve zu den 
Pafliven 49 gegen 49% in der Vorwoche. Clearin 
houſe-Umſatz 123 Mill., son die entſprechende Wo 
bes vorigen Jahres mehr 38 Mil, 


Schiffsliſte. 1 Kahn, Aumithi, 70.000 Rer., — Dräger, 1 Kahn, J 925, Nundhlöge, 20839 Mauerlatten, 
Reufahrm 15. Juli. Mind: OS Kufnihhki, 100 000 Agr,, — Bodner, 1 Kahn, Ku ml 1750 hieferne Eiſen 
ame a om F Ner. | _Mallmann, 5 Zraften, * he Göhne u. Ecwifl, 
Ser dei. ira CE), hun, Ban, Sue. Leue, e . 

adt Leer .), Jäger, am via Rügenwalde, 2 19 Rundeichen, 2021 Rundtannen, 563 Rundeljen. 
bete Zäfler Don Danzig zum Marihau: Doigt, 1 Olterdempier, Frege, 1 Kahn. Morgenftern, Warſchau. Thorn. 


2 95 . a, 90665 Agr. Häute, 500 NAgr. Mahagoniholl, 
* ae ern a BEER 1293 Kgr. Palmöl, 47493 Kgr. ſonſtige 2 tände.— 78 600 Kgr. Aleie. 


: f 3 ierowshi, 1 Kahn, do., do., do., 51666 Agr. Kleie. 
Angekommen: meta (SD.), Tiedemann, Steitin, Donning, 1 Kahn, Ich, 49527 Aar, Käute, 10 037 Kgr. Pop — 
edler. — Nordſee . a Bergmann, Bremen via Farbholj, 3553 Kar. Kaffee. 9872 Agr. Reis, 7483 Agr. Einlager Kanalliſte vom 15. Juli. 


Kopenhagen, Güter. — uffia (S d.), Buſch, Lulea, E Gegenſtände. — Waſſermann, 1 Kahn. Ick. 


; 852 Kgr. Häute, 620 Kar. Del, 29515 Kar. ver- Scifisgelähe. 

Eifenerz Nichte in Sicht arbeitetes Eiſen, 9282 gr. Faſtage, 21237 Kar. Gtromabı D. ee „20 To. Delſaat. 10 To. 
— fonftige Gegenſtände. — Rufthomshi, 1 Kahn. Beſt⸗ ee rende ne er 

Thorner Weichſel- Rapport v. e 75 000 Kar. Schwelel Graudenz, Güter, Ferd. Krahn. — 3. Kurreck. Brom- 


Waſſerſtand: + 0,57 Meter. Stromab: berg, To. Mehl, div. Güter, 

Wind: NW. — Weiter Regen 
Stromauf: 

Don Thorn nach Leonow: Glinke, I Schleppdampfer, Becher, 4 Traften. Schul, Inhocjin, Bromberg, | u. Sieg, Danzig. 

ufnitnl. — Bierer, 1 Kahn, Kufnitzki, 85 000 Aar.,— 2198 Rundhiefern, 

jedihe, 1 Kahn, KRufnithki, 75 000 Agr., — Zoronoshi, Gotimann, 


Berliner Fondsbörfe vom 14. Juli. 


mann. 


Dr. jur. 


Holztransporte vom 15. Juli. 
476 Rundbirhen, Stromab: 2 Zraften hieferne Mauerlatlen. Rund- 


birhen, eichene Schwellen und Kreufhölzer, 
Orlinski, Friedmann, 
2 Zraften kief. Kantholj, 


iſcher a. Culm, Oberlehrer. 
Hermann a. Schwarzwald. Gutsbeſiher. Dr, Rülf a. 


95 n 


Pr.-Lieut. 


Elbing. — . „Brahe“, Danzig, Güter. — D.,, Wanda“, 
Danzig, Güter, Pichottka, Graudenz. 


Rudiſt ow, 
Friedmann, Mentz, Weßlinken. 
0 Sleeper und Rundholj, 
eichene Plancons, Rudiftow, Pollak, Friedmann, 
Zebrowski, Bohnſach 

3 Zraften Rundk 
3ebromski, Bohnſack. 
naliihes Haus. Soniehko ne emahlin a. 
Gtolp, Unruh a. Ceipfig, Meyer, Hirſchfeld a. Ber lin. 
Mirow a. Braunſchweig, Olivier a. Gumbinnen. 
Bupler a. Breslau, Heinicke a. Berlin. Kaufleute. 
Zerd. Krahn, — | Lehr a. Aönigsberg. Ladehoff a. Königsber 
2 Traſten. Schulf, Tykocfin, Bromberg. | 3. Wutkowski, Plock, 53,5 To. Rübſen. 25,5 To Weizen. Bock a. 8 Fabrikant. Caſer a. 
1917 Rundhiefern. Landau, — B. Schüßler. Elbing, 90 To. Mehl, Behnke 


iefern, Uftilleh, Donn, Schmidt, 


Hart- 


) peer 
igsberg, 
9. 1. 


Potsdam, Redacleur. Jram a. Hamburg, Banguier. 


Baumeiſter. 


Stromauf: 2 gähne mit Kohlen. I Kahn mit | Altmann a. München, Director. Morles a. Frankfurt, 
2 Traſten, Meihner. Kowel, Danjig, Gütern. — D. „Linau“, Danzig, Güter, Aug. Zedler. 


Der Kapitalsmarht wies ziemlich fefte aber ruhige Geſammthaltung für heimiſche lolide Anlagen auf mit , mäßig lebhaft um, Zranzojen und Lombarden gleichſalle fefter, italieniihe Bahnen behauptet. Inländiſche Eifen- 
einſchluß der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren zumeift behauptet und gleichfalls ruhig, bahnactien etwas beſſer. Banhactien ſeſt und ruhig Induſtriepapiere ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe 


aliener, Mexikaner feſter, Türkenlooſe etwas höher. Der Privatdiscont wurde mit 2¾ Proc. notirt. Auf | fefter. aber gleichfalls wenig lebhaft. 


ternationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in fefter Haltung mit unweſentlichen Schwankungen 
— — — — — — — 


- PA Rumän. amort. Anleihe | 5 100,90 | P.Anp.-AB.XXL-XXIL Wermar-Gera gar. . | = — 
f b Deutſche Fonds. Numäniſche 4 4 Rente | 9 90,00 unk. bis 1905 2½ 101,90 do. GSt-Pr.. 5 Fe — 
peuiſche Reichs- Anleihe 4 | 103.90 | Rum. amortif. 1894 4 89,60 | Pr. Hop.-B.-A.-G.-C.. 429.90 ] Jura. Simplon 4389.20 
o. do. 32½ 104.00 Türk. Admin.- Anleihe 5 92.10] do. do. de. 3½ 9825| Saline: 5 | 10900 
do, dr. 81,75 | Zurk.conv.! 2 Anl. d. b. 1 | 21.70 | Gtettiner Rat.-gupoth. | 9/,| 106,25 | Sottnardbahn % 155,75 
Gonjolidirte Anleipe | 4 | 1600| do. Coniol de 1890 | A — Stett. Nat. Sup. (110) | 4 | 101,50 | Meridional-Eiſendahn &/,| 133,20 
do. do. 3¼ 104,10 Gerbiime Sold-Pföbr. 5 | 9325| de. da. (100) |4 | 10130 | Mitteimeer-Eijenbahn | — | 103,40 
- do. do. 3 | 9820 de Rene 3 | 6730| do. unnündb. b. 1905 | 3¼ 98,75 . 3inien vom Siaale gar. P. o. 1896 
Stiaats-Schuldſcheine. 3½ 100,10 de. neue Reme 5 — | Rufi.Bod.-Erer.-Pfdbr.| d½ 105,30 Oeſterr. Jranz-St. . 5% 150,10 
Sſipreuß. Pron.-Oblis. | 3/5 100.25 eriech. Golbanl. v. 1888 fr. | 285,25 Ruff. Central. de:. 5. 1220 f Do. Nordweſtbahn 5 | — 
Deftpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 100,25 Meric.Anl.äug. 2.1890 | 6 TE ET EEE TEN BE BE Be e 
Danziger Stadt-Anleihe | 3 8 do. Eiſend. St.-Anl. 5 94,80 Eotterie- Anleihen. +Ruff. Staatsbahnen. — | — 
Lanbſch. Cenir.-Pidbr. 3 — [ Nöm.II.-VIII. Ser. (gar) J | 93,50 | Bad. Präm-Ant 1867 145,90 | Schweiz Uniond. 3% 84,10 
Hfipreuß. Piandbrieje | 3¼ | 100,30 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 | 93,60 | Bari 100 Lire-Looje | 28, do. Beil... . | — 
eng * — ah m. Argentiniſche Anleihe. | fr. | 72,30 gg 100 7 7% + 2 Lombard. 8 a 
oſenſche neue . ; i im, 8 aier. Dram. - An au-Wien. : » 
: 3 100.30 Buenos Aires Provinz. fr. | 30,00 Prammſchm. pr. an. — | 10825 arſchau - Is 


do. 0. — > . —n ———«—' 
„Pfandbriefe 3½ 100.30 otheken-Pjandbrieſe. Soth. Pram.-Pfandbr. | ½ 121,00 Auslandiihe Prioritäten. 
ner. 25 100,30 dar mat. Pie a — Lab. 80 Aa erte 3136.50 . ha 3½ Aal 


Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 93,00 | do. do. . Köln- iind. Pr.- Anl. 3½ 13780 | Fatal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 7,80 
ojenjche Rentenbrieje | 1 | 104,40 | piſch. Grundſch. V—VI. | 4 104,00 | Lübecker 50 Thir. e. 3½ 133.40 | FAajq.-Oderb.Gold-Pr.| J | 102,30 
eußiſche de. 4 104,40] do. do. 3½] 99,60 | Mailänder 45 b.-Looſe — 239,50] FDeiterr.-Fr.- Giaatsb. 3 95,90 
x do. do. 1 3½ 100,75 88 u 2 35 3 e . 7 829 — — TDefterr. er 5 111,90 
ragt 2 E Apo Ban A eufchate res. — — do. u 7 — 
Ausländijde Fonds. bs; bo. 2¼ 98,80 Defterr. Lonje 185% . 3, 1140 de. Cibetnaib. u. | — 
Defterr. Goldrenie .. | 3 104,70 do. unkündb.b.1900 | 4 101,40 do. Cred.-C. v. 1858 | — | 341,90 | +Güoöfierr. B. Lomb. | 3 76,10 
do. Papier - Rente ½ G do. do. b. 1905 3½ 101.00] de. Looſe von 1860 a 1589| 4 do. 5 2 Oblig. 5 | 107,90 
do. do. 4½ 102,30 Meininger gnp.-Pibbr. | 4 99,50 do. do. — 325.25 f do. do. Gold-pr. 4 | 101,60 
do. Süber - Rente | 4½ 102,50 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Looje . 3 129,00 ] Anatol. Bahnen. 1 90,10 
Ungar. Slaais - Silber %/,| 102,40 | Nord. Srd.-Ed.-Pidbr.| 4100,00] Raab-Graz100Z.-Cooje | 2¼ 96,10 | Preſt-Graſee 5 —ç 
BOT. Eiſenb- Anleihe 3½ 104.75 bo. IV. Ser. unk. b. 1803 4 | 102,10 | Raab-Grazdo.meuer ‚| 2] — | faurek.-Abarhor? 4 102 
do. Gold- Rente. 4 104,50 Daub Dido nen Sit 4 — Ruff. Pram,-Anl. 1864 | 5 2 +Aursh-Niem = 102,20 
Nuff.-Engl.- Anl. 1880 | 3 | 103,20 „IV. em. |9 — do. do. von 1866 | 5 — IMosho-Riaſen. 102 
do. e 1883 | 6 — V. VI. Em. 4 10150 Ung. Eooie . — 2700 ] +Mosho-Smolenskh . 5 | 105,75 
do. —— u - — Ya e eg Türk. 400 3r.-Loofe . | fr. | 111,80 Orient. Eijend.-B.-Obl. 3 5 12 
do. Anleihe von — IX u. X bis 1906 unk. O4, % % II Fenn, . I +Rjäjan-Aozlom : 01,90 
do. 2. Orient. Anleihe |5 | — Hu- ill bis 1906 unk. 3½ 101,00] „Cienbahn- Stamm-. und EHlarscan- Terezpi.( | — 
de. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cred.-Act.-Bh. 4½ 115,80 Siamm- Prioritäts- Achten. | Dregon Kaim. Nau. BDs. 4 ER 
do. Nicolai-Obig. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 19004 102,00 Div. 1896 | North. Prior. Lien. | 4 87.40 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,00 | Mainz-Ludwigshafen 5, — do. Gen. Lien. 3 55,00 
oin, Liquidat. Pfobr. | 3 — do. 189 4kunk. d. 1900 3½ 99,50] o. un. — — do. Pac. Lien. 6 11,50 
Bein. Pfandbrieſe ½ 6820 do. Comml.-Obl. %% 98,90 Mariend.-Mlawk. St.-K. 217, 83,00 | Oreg. Nav. neue Bonds | 9 84,20 
lieniſche Rente. . | 4 | 9450 P. S0 .-.-B. XV.. XVII. 9 | 10220) do. Bo. Sie pr. „/o  e 
do. do. neue, fteuerfr. | # 94,10] do. do. XIX. -XX. Königsberg-Cranz — 145,50] Bank- und Induſtrie-Actien. 
amor. S. Zu. . 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 10449 | Oſtpreuß. Süddann 3 96,10 | Berliner Bank . . . | 112,25 | 6 
Peiter&ommerz-Pföbr. | 9 99,75 | P.Hnp.-A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,80 do. St.-Dr. 5 ] 120,30 Berliner Kaſſen-Derein 130,00 6¼ 


Berliner Handeisgej. 
Berl. Drod.- u.nand.-B. 
Brest. Discomodank 
Danüger Privaidans . 
Darmſtädter Bank. 
Diige. Genoſſenſch.- 2. 
os. Bana 
do. Effecien u. I 
do. Grdſch.-B. - Act. 
do. Reichs dank 
do. Fypoth.-Bank. 
Disconto- Command. 
Dresdner Bank » . 
Gothaer Grunder.-Bk. 
gamo. Commerz. - Bk. 
Hamb. Fypoth. - Bann. 


N Bank 
önigs b. Dereins-Bank 


Lübemer Comm.- Bann 


Magdog. Privai-Bank 
Memminger Aypoih.- B. 
Nationaib. j. Deutſchl. 
Rorpdeuijge Bank . 

do. Grundcredud. 
Oeſterr. Gredii- Anjiali 
Pomm. Anp.-Kct.-Bann 
Pojener Provinz.-Bann 
Preuß. Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 
Pr. Qypoin.-Bank-Aci, 
Ry.-Weiif. Bod.-Cr.-B. 
Sqhaſſhauj. Bannverein 
SmiefiigerBananerein 
Dereinspank Zamourg 
Warſch. Commerjor. . 


Danger Delmühle . 

do. Priorüdis - ct. 
Reufeldi-Meialmaaren 
Bauverein Pafjage . 
A. B. Omnibusgeſellſch. 
Or. Bert. Pferdebahn 
Berlin. Pappen-Fabrik 
DV periclei. Eiſend. - B. 
Allgem. Elehtric.-Geſ. 
Hamb. Amer. Packetj. 


si 


| 


— 
» 


168.25 9 
— 8 
ah 
158,70 | 8 


11325 | 7 


Berg- u. Hütiengejellihaften 
Din. 1896 


Dortm. Union -St. ner. — 


Dortm. Union 


0 


N. — 0 
Selſenkirchen Bergw. 177,00 7½ 


Königs- u. Lauragütie | 159,10 
Stolberg, Zinn 67.90 2 


do. St.- Pr. 140,50 7 


Dicioria-Hütle 


Harpener 183,80 8 
ET | 186,00 | 9½ 


Dechſel-Cours vom 15. Juli. 


Amfterdam. . | 8 2g. 3 | 168,85 
de. .. 2 Non. 3 168,05 
London . 8 Tg. 3 3550 
do.. 3 Mon. 2 20,30 
Paris. 8 2g. 2 81.05 
Brüſſel . . 8 2g. 3 81.00 
do. 2 Non. 3 80,70 
Wien „ 170,20 
. 2 169,40 
Petersburg . | 8 Tg. 5½ 215,90 
do. 3 Mon. 8½ — 
Dariqgau .. 8 Tg. S!/a — 
Discont der Neichsbank 35. 
Sorten. 
Dukaten 9,72 
Sovereigns . » +» + 20,33 
20-Francs-S t. 16.27 
Imperials per 500 Gr. — 
Dollars 3 4,18 
Engliſche Banknoten 20,35 
Franzöſiſche Banknoten 81.10 
Deiierreihiihe Banknoten 170,40 
Ruifiine Banknoten 216,15 


